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SCHONERE ZUKUNFT®

WOHNHAUSANLAGE

Josef Seidl-Stralle
3300 Amstetten

Wien, am 16. Juni 2010

Sehr geehrte Interessentin!
Sehr geehrter Interessent!

Mit Mitteln der Wohnbauférderung der NO. Landesregierung und Hypothekardarlehen sowie
Eigenmitteln der Wohnungswerber wird von unserer Gesellschaft in Amstetten, auf der
Liegenschaft EZ. 3393 der KG. Amstetten eine Wohnhausanlage mit

26 geférderten Mietwohnungen
und 39 Garagenstellplitzen
mit Kaufoption

errichtet.

Dieser Prospekt soll das Projekt erlautern sowie die notwendigen Entscheidungshilfen fir
Sie bringen.

Fir weitere Informationen und persénliche Beratung stehen unsere Mitarbeiter gerne zur
Verflgung.

www.schoenerezukunfiat

Gemenniitzige Wohn- und Sediungsgeselischaft Schinere Zukunft Gesellschaft m.b.

Stadtblro: | 130Wien, Hietzinger Hawptstralie |19

Telefor: 01/505 87 75 Serie, Telefax: 01/505 87 75-5198. E-mait officefschoererezukunfiat

3100 5t, PSiten, Lederargasee 8

Firmenbuch-Mr: FN 79932y, Firmenbuchgericht: 5t. Pélten, DVR 0533246, LID-MNr ATU 45991 803



Die Gemeinnitzige Wohn- und Siedlungsgesellschaft Schénere Zukunft Ges.m.b.H. stellt sich vor;

Grindung: Die Gesellschaft wurde am 4. Janner 1952 gegriindet und im Firmenbuch
des Handelsgerichtes St. Pdlten — unter der Zahl 79932y — eingetragen.

Geschéftsfiihrung: Mag. Raimund HAIDL
Mag. Peter SOMMER

Aufsichtsrat: Prof. Dr. Ginter TSCHEPL
Dr. Vinzenz PIPPICH
Dipl.-Ing. Peter JIRESCH
Dir. Heinrich KRAMMER
Dipl.-Ing. Hans KVASNICKA
Dr. Josef SCHMIDINGER

Vom Betriebsrat delegiert:

Martina MIETH
Alexandra LIPPITZ
Jutta KAMHUBER

Sitz und Anschrift: 3100 St. Pélten, Lederergasse 8
Stadtblro: 1130 Wien, Hietzinger Hauptstralle 119
Telefon: 01/505 87 750

Gesetzlicher

Priifungsverband: Osterreichischer Verband gemeinnitziger Bauvereinigungen -
Revisionsverband, 1010 Wien, Bésendorferstrale 7

Bautatighkeit

Zielsetzung: In mehr als 55-jahriger Tatigkeit zur Schaffung von Wohnraum

konnte die Gesellschaft an die 8.000 Wohneinheiten fertig stellen.
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Forderungsdarlehen

Laufzeit:

Annuitat;

DARLEHENSDATEN

€ 688.200,--

Das Darlehen und der Annuitatenzuschuss haben einen
Ruckzahlungszeitraum von ca. 34 Jahren und werden mit

1 % jahrlich dekursiv verzinst.

Die Annuitaten betragen in den ersten vier Jahren 4 % des
Darlehensbetrages, steigen dann in vier Jahresspriingen um
jeweils 1 % an, betragen vom 21. bis 24. Jahr 9,5 %, im 25.
Jahr 11 % und im 26. Jahr 20 %.

Ab dem 27. Jahr wird dieser riickzuzahlende Betrag jahrlich um

1,5 % erhoht (Wertanpassung).

Hypothekardarlehen der Erste Bank der dsterreichischen Sparkassen AG

gemaR § 11 NO. WFG mit Annuitatenzuschuss €1.605.800,--

Laufzeit:

Verzinsung in der

Tilgungsphase:

Die Kalkulation beruht auf Basis einer Laufzeit von
25 Jahren. Die Schoénere Zukunft behalt sich vor, bei
Veradnderung des Zinssatzes im Interesse der Mieter die

Laufzeit anzupassen.

Zinsen derzeit 3,5 %.

Dieser Betrag wird in 12 gleichen Monatsbetragen
anteilig fur jede Wohnung zur Vorschreibung gebracht
und ist in der Tabellentbersicht (Spalte monatliche Belastung)

mitberiicksichtigt.



Hypothekardarlehen der Erste Bank der 6sterreichischen Sparkassen AG
gem. § 11 NO. WFG ohne Annuitatenzuschuss €1.244.198,,--

Laufzeit: Die Kalkulation beruht auf Basis einer Laufzeit von
35 Jahren. Die Schonere Zukunft behalt sich vor, bei
Veranderung des Zinssatzes im Interesse der Mieter die

Laufzeit anzupassen.

Verzinsung in der

Tilgungsphase: Zinsen derzeit 3,5 %.

Dieser Betrag wird in 12 gleichen Monatsbetragen
anteilig fur jede Wohnung zur Vorschreibung gebracht
und ist in der Tabellenlbersicht (Spalte monatliche Belastung)

mitbertcksichtigt.

Wir weisen darauf hin, dass der Zinssatz marktkonformen Anderungen unterliegt und

daher variabel ist.

Die Ruckzahlung der Darlehen erfolgt nach den jeweils glltigen Bestimmungen des
Wohnungsgemeinnuitzigkeitsgesetzes (WGG).

Nach 8 14 Abs 7 WGG in der derzeit geltenden Fassung kdnnen, soferne Mieter die
Kaufoption nach § 15 d WGG (Eigentumsbegriindung nach 10 Jahren) nicht wahrnehmen,
jene Betrage, die nicht mehr zur Verzinsung und Tilgung von Fremdmitteln einschlie3lich von
Darlehen aus offentlichen Mitteln verwendet werden, unverandert der Berechnung des
Entgelts eingehoben werden.

Das bedeutet, dass nach Auslaufen eines Darlehens sich die monatliche Miete nicht
reduzieren wird, da die Betrdge zur verstarkten Tilgung anderer noch aushaftender
Fremdmittel, weiters zur verstarkten Tilgung von noch aushaftenden Darlehen aus
offentlichen Mitteln verwendet werden und sodann fur finf Jahre den nicht verbrauchten
Erhaltungs- und Verbesserungsbeitragen gutgebracht werden. Danach werden die Betrage
der Rucklage zugeflhrt.



FINANZIERUNG

Die kalkulierten Gesamtkosten betragen

€ 4.351.531,--.

Bedeckung der kalkulierten Gesamtkosten:

Forderungsdarlehen gem. Zusicherung vom 10.06.2009
Hypothekardarlehen gem. § 11 NO. WFG
Grund- und Baukosteneigenmittel

Kalkulierte Gesamtkosten (Preisbasis Mai 2009)

Erlauterung zur Finanzierung:

€ 688.200,--
€ 2.849.998,--
€ 813.333,--
€ 4.351.531,--

Das forderbare Nominale betragt z. B. bei der Punkteanzahl 100 (max. Férderunq) fir

Wohnungen der Kategorie I: €
(ab 35 m2 Wohnnutzflache)

Wohnungen der Kategorie II: €
(ab 50 m2 Wohnnutzflache)

Wohnungen der Kategorie llI: €
(ab 70 m2 Wohnnutzflache)



Wohnzuschuss Modell 2009
Der Wohnzuschuss "Modell 2009" ist ein Zuschuss zum Wohnungsaufwand vom Amt der NO

Landesregierung. Der Wohnzuschuss wird jeweils auf die Dauer von einem Jahr zuerkannt.

Die Antragstellung des Subjektférderungsverfahrens muss tber die Hausverwaltung der jeweiligen
gemeinnitzigen Bauvereinigung erfolgen. Die Foérderungswerber bevoliméchtigen hiezu die
Hausverwaltung der gemeinnitzigen Bauvereinigung. Da die gemeinnttzige Bauvereinigung die
vollstandigen Antragsunterlagen einbringt, gilt bereits der Tag des Einlangens des Antrages bei
der Hausverwaltung als Tag des Einlangens bei der Forderungsstelle im Sinne des § 44 Abs. 1
NO Wohnungsforderungsrichtlinien 2005.

Der Aufwand fur das Wohnen setzt sich in diesem Subjektférderungssystem aus den
Annuitatenriickzahlungen der Férderungsleistung und einer Betriebskostenpauschale zusammen.
Dartber hinaus gehende Wohnungskosten werden nicht berlcksichtigt. Der maximal
anrechenbare Aufwand zum Wohnen ist mit € 4,50, bzw. € 4,00 pro Quadratmeter forderbare
Nutzflache und mit € 1,00 als Betriebskostenpauschale begrenzt. Die Begrenzung mit € 4,50 gilt
fur Benitzungsentgelte in Wohnbauten, deren Benltzung ab dem 01.01.2009 baubehérdlich
gestattet ist (§ 30 NO Bauordnung 1996). Fur Wohnbauten, deren Beniitzungsbewilligung davor

liegt, wurde die Begrenzung aufgrund der niedrigeren Baukosten mit € 4,00 eingefihrt.

Wesentliche Merkmale des neuen Systems sind das entsprechend der Familiengro3e gewichtete
Familieneinkommen, welches die Basis fur die Berechnung bildet, und die der

Familiensituation entsprechende forderbare Wohnnutzflache.

Weitere Infos erhalten Sie auf http://www.noel.gv.at/Bauen-Wohnen/Wohnen/Wohnzuschuss-
Modell-2009.html oder Uber die Schonere Zukunft Ges.m.b.H.

Steuerersparnis:

Die Eigenmittelzahlungen (sogenannte achtjahrig gebundene Betrdge) sowie nach Bezug der
Wohnung die Rickzahlung von Darlehen, welche zur Schaffung von Wohnraum aufgenommen
wurden, kdnnen derzeit bis zu den Hoéchstbetragen als absetzbare Sonderausgaben beim

Finanzamt geltend gemacht werden.


http://www.noel.gv.at/Bauen-Wohnen/Wohnen/Wohnzuschuss-Modell-2009.html
http://www.noel.gv.at/Bauen-Wohnen/Wohnen/Wohnzuschuss-Modell-2009.html

QN 39IAIaSUYOM Y2Inp aqeBiap

8¢.L T197T EECET8 86T v’ T 008'S09'T 002889 TEQTSE Y GEC'906'E 90S°ST 06.°6¢Y 2e'els ¥'006'T 9¢
8¢ 0] 4 156°0¢ 88T'v¢ 0087t 00¢'6T SYT'6TT GEE'L0T 0 0T8'TT 000 2e'es 9Z €
8¢ 6ES LTT'LT STL vy 008°99 00¢°8¢ 2E€8'SST 98E° 0T 0 ori'ST 000 0£'89 14 €
8¢ (0)74°] OT¥'LT €E T 008°59 00¢'8¢ €VC 99T 9GS0 T 0 /87°ST 000 877'89 |4 €
8¢ eV ,90°0¢ 758°,€ 008717 00¢'6T T26'TET S¥8'8TT 0 9L0°€T 00‘0 28',S €c €
8¢ 299 666°€C S8Y Ly 008°59 00¢'8¢ 781°'G9T T80°6¢T 0 €091 000 €58'C. Zc €
8¢ €99 68€ ¢ A4 WA 008°59 00¢'8¢ TE099T 7.S67T 0 LS'9T 00‘0 1.'2L TC €
8¢ 289 v29¢ 98/°LY 008'59 00¢'8¢ 0€0'89T 920'0ST L6V'T L0G9T €2'sS 66'C.L (074 €
8¢ 78S €¢e9e 0cL Ly 008°59 00¢'8¢ €v6°L9T 128611 8€9°T 781791 9%'09 68°C. 6T €
8¢ €95 02s've ¥69° L1 008°99 00¢'8¢ 712991 6EL'6VT 0 S.v'9T 00'0 G8'C. 8T Z
8¢ T.S 826°9¢ €99'81 008°99 00¢°8¢ T6S°69T T8.°2ST 0 0T8'9T 000 €e'vL LT 4
8¢ 965 70L'¥7€ €6L°TS 008°99 00¢'8¢ L6¥7'08T 909297 0 T68°LT 00'0 TT'6. 9T 4
8¢ 009 268°SE 0L¢'2S 008°99 00¢'8¢ 291281 90T 79T 0 950°8T 000 ¥8'6. GT 4
8¢ 029 €9/.°9¢ 788°TS 008°59 00¢'8¢ 79281 £68°2¢9T TES'T €26°LT 8G'/29 G2'6. 14 [
8¢ 8€9 €9T°6E 29g'2s 008°99 00¢'8¢ GZG'S8T 76E 79T evo'e 880°8T 0€'CTT 86'6. €T c
8¢ ST9 T9S 0 67T S 008'59 00¢'8¢ 0T.'88T S00°0LT 0 S0.L°8T 000 T.'28 [A) T
8¢ S69 G6EVE 899°'TS 008'59 00¢'8¢ €90°08T ST 29T 0 88 LT 00‘0 26'8L 1T T
8¢ S6S S6E Ve 899°'TS 008°59 00¢'8¢ €90°08T ST 29T 0 88 LT 000 26'8. 0T T
8¢ 8¢y T1G9°8¢ G8¢'LE 00817 00¢'6T 9€6'62T LS0°LTT 0 6.8°CT 000 G6'9G 6 T
8¢ 8T9 6EV' TV €055 008'59 00¢'8¢ Cv6°68T STT'TLT 0 ,28'8T 00‘0 Ge'es 8 T
8¢ 8695 €L2'SE 2c0'es 008°99 00¢'8¢ G6C°T8T G2E'E9T 0 0L6°LT 000 or'6. L T
8¢ 865G €L2°GE 2c0'¢s 00859 00¢'8¢ G6C 18T G2EE9T 0 0L6°LT 00‘0 9'6. 9 T
8¢ (013974 L1V'6¢ ¢6G°LE 008117 00C'6T 600°TET €C0°8TT 0 986°CT 00'0 A WAS ] T
8¢ 659 7881 89515 008'59 00¢'8¢ CS'E6T TCETLT 18¢°¢ 0G8'8T 80'12T ge'es 1% T
8¢ 8T9 €00°LE /80°2S 008'59 00¢'8¢ 060°€8T TESE9T 99G°'T €66°LT 8.°'1G 9G'6. € T
8¢ 919 728°9€ 1,80°¢S 008°'99 00¢'8¢ 116°¢8T T€SE9T /8€'T €66°LT 6T'TS 95'6. 4 T
8¢ Ly Zr8'0¢g 859°/€ 00817 00C'6T 00S°CET 62¢'8TT €9¢'T 800°€T 09'9t 25'.S T T
1SN pul ‘|Bpn ‘abere
‘U1IS0YZIBH N ‘e1bho
zred SSNYISNZUYyopn ssnyosnz ssnyosnz (uarsoyneg ‘uodeg ‘el
-usbelres o Bunmselag jwesab -usielnuuy -uaelnuuy ‘N -punio) ‘Bunuyop uaueo Bunuyom Zw W
JU31S0d] ayalpeuowl [Puwuablg o e dAH  w peq dAH 49dM ua1s0Y||81SIaH uaisoyneg  UIISOMPUNIS USISOMPUNISD  usues  ayoepzinN  dol  Xo0|g

juslfeyius ayog|jualies Jap agQ.io lap puayossidsius Bejyosnz 1abigk0z Ule US1SOSsgalileg uap Ul I1SI uayoe|juanes 1w usbunuyopn 19g

alyer Gz Zvuw 118zine uayajleq
alyer G& ZVo l8zjne uays|ied
%0G'€  Ussulz uaysjieq

i1opuniab 0in3 ul 0TOZ'90°'9T Jad a1sI|SiNeqIaA
9yeIIS-|PISS JOSOr ‘uanLlIswy - 0£9T HAG




ORTSPLAN




Lageplan

L




KELLERGESCHOSS

UBERSICHTSPLAN




GEMEINMITZIGE WOHN- UND SIEDLUNGSGESELLSCHAFT
SCHONERE ZUKUNFT
GESELL SCHAFT NM.B.H.
1120 WiEN, HIETZINGER HAUPTETRASSE 135

TEL 044805 57 TH5 FAT 895 E7 TEE5E SCHONERE II.IHIJNI'TE

w0 o byt L L B

WHA - AMSTETTEN
JOSEF SEIDL - STRASSE
WOHNHALS MIT 26 WOHNEINHEITEN

AUSSCHNITT GARAGE - KELLERGESCHOSS

Pt T i
KOTEN PRUFEN NATURMASSE HEHVEN! ALLE MAESE EIND RTHBAUMAZEE UMD NCHT ALS GRIMILAGE FUR [VE EINRTHTURG 211 VERWENDEN
EANTLICHE AADERINGEN VOFREHALTENI
DE 0 ARGESTELLTER EMPICHTHNGSGEEBREN STANDE SHD LEDHEITH BN EINRICHTUA 208G HLAG DES FLANERS




SCHONERE ZUKUNFT®

S bl | s e GEMEMNMITZIGE WOHN- UND SIEDLUNGSGESELLSCHAFT
T — SCHONERE ZUKUNFT
J 5 [i- ‘ 1 ‘ ll N1 R, mm::!m:E LL1]
[ S = | TEL. 06508 57 TH- FAK 538 57 TE65E
\ |J| ||I_ II | i e i | L T
[ 2 R = -
=k | x ) WHA - AMSTETTEN
i 8 /f BN P JOSEF SEIDL - STRASSE
N Jb [ [ | WOHNHAUS MIT 26 WOHNEINHEITEN
.H-ﬂir;; ! Il T e —l-—.r
s N - ' | AUSSCHNITT 1 KELLERABTEILE - KELLERGESCHOSS
| (" L] 1
| e gl |
—_ - !
fle Lo

i :". F
! i s i
]
1 - =
! L mE af
! et H
: - b =l
i 4 =
I
- | RE—— - - :
g 2. g 2. 2 3 2 o o g o z g p o o 2 o 3 3. = |
o |
RE, EE, I
RlE 5
1 —HE & s !
@ FF= FET .
= L]
L|-' IJ
o i
| 'l ;. |
e !
th i
-E' ab '
® ia @ =i :
- ey i
2% 8
1
________________________ |
R e e S 1
| ¥ i
|! ]
1 & 3 x. 1
e & ' 2f |
o !
4 1 ﬁﬁi 1
Ey .
| i
Ll I
! | I :
"""E"Tﬁ-"“—"'"' i b

[ |

KTER PRAFEN, RATLRMAZSE NEHME R ALLE WASTE SI0 ROHLYINSESE
URD RITHT A5 CRUMDLAGE FR IE EMRILHTUNG I VERAE ROEN
BAMTLICHE ANDERUMGEN VORI EERALTEN

MHE DARGESTELLTEN EIRRIC T LN GSEESENSTANDE S0 LEDGLICHERI
HNREHTNGEVDR SCHLAL DES PLWRERS)



GEMEINMITZIGE WOHN- UND SIEDLUNGSGESELLSCHAFT
SCHONERE ZUKUNFT
GESELL SCHAFT NM.B.H.

N1 WIE N, HIETZINGER HALFTETRASSE 118
TEL 014505 57 TH-0 FAK 505 §7 TH-R5E
w0 o byt L L B

2y

SCHONERE ZUKUNFT®

WHA - AMSTETTEN
JOSEF SEIDL - STRASSE
WOHNHALS MIT 26 WOHNEINHEITEN

BT TR
L E T
ART w4 3
TN T
[ET

®
AT W

KTER PRAFEN, RATLRMAZSE NEHME R ALLE WASTE SI0 ROHLYINSESE
URD RITHT A5 CRUMDLAGE FR IE EMRILHTUNG I VERAE ROEN
BAMTLICHE ANDERUMGEN VORI EERALTEN

MHE DARGESTELLTEN EIRRIC T LN GSEESENSTANDE S0 LEDGLICHERI
HNREHTNGEVDR SCHLAL DES PLWRERS)

“ HALGHART

[ EE LT

Bl e

AUSSCHNITT 2 KELLERABTEILE - KELLERGESCHOSS



ERDGESCHOSS
UBERSICHTSPLAN




OBERGESCHOSS
UBERSICHTSPLAN




DACHGESCHOSS
UBERSICHTSPLAN




GEMEINMITZIGE WOHN- UND SIEDLUNGSGESELLSCHAFT
SCHONERE ZUKUNFT
GESELL SCHAFT NM.B.H.

V10 WIEN, HIETZINGER SALFTETRASSE 118
TEL 014505 57 TH-0 FAK 505 §7 TH-R5E
o i o L LUAPL L

SCHONERE ZUKUNFT®

WHA - AMSTETTEN
JOSEF SEIDL - STRASSE
WOHNHAUS MIT 26 WOHNEINHEITEN

WOHNUNG 1 - ERDGESCHOSS

W1

WFL 36,86
ML 20.66m¢
WNFL §7,52m*
TERR. 1000w
| GNIEN. S

-‘.E.f g :“5= 1 I._.Jql.
@ i A 18 345 L.I;_
et L @ Bt = wm, m '.EI.
" ate " 1% i i 150
# 400 !
“ |
F} mil ] :
| e *
E n 1I1ﬂ;l: E
e i . &
8 £
I E | _———
—] " s [m //:
b z '_1.5‘“ -
| = Ffirn:‘"“-\..,_h_ i
I [ NWOHRUNG 01| -
l;("'_‘- [Tk Er i ] L T S - it
| e | PR
s E: E MMER =5
aing HE
s Mg >
. U:RH. M -E ’ “w"-:" ’rﬁ 0z
‘a’r‘ﬁmia.-m = o BaD
1HST & a mm
T, S

WICTEM PRAF Bl RATLRMAZSE NENMER ALLE WASEE D) ROMLYINSZIE
U RICHT A5 GARUMDLAGE FUR ME ERRILHTUNG JU vERNE RUEN
BAMTLICHE ANDER UM GEN WOS EERATEN

ME CARGESTELLTEN EIRRICHT LM SSEEEENSTANDE S0 LEDGUCHERI
HNIHT MG TRICALAL [IES PLNERS)




GEMEINMITZIGE WOHN- UND SIEDLUNGSGESELLSCHAFT
SCHONERE ZUKUNFT
GESELL SCHAFT NM.B.H.

V10 WIEN, HIETZINGER SALFTETRASSE 118
TEL 014505 57 TH-0 FAK 505 §7 TH-R5E
o i o L LUAPL L

WHA - AMSTETTEN
JOSEF SEIDL - STRASSE
WOHNHAUS MIT 26 WOHNEINHEITEN

WOHNUNG 2 - ERDGESCHOSS

SCHONERE ZUKUNFT®
W2
WFL 52 20
MFL 7.36m¢
WNEL  79.56m
TERR. 10, 0dert*
GARTEMN 51,18

R e e i
e s |
1 1
i i
! wan . B
’ - R —
ke WS B ATE CA
LB | L rllr
o a0 b 250 i 400 $1i
e - - £
.’-Eg, ] k-] N 5] ptin Fr [ am “.‘TI‘“
) N a0 i 208 FAL) i FiL)

11 ait

KT PR EW, T RNMASSE REHME K ALE WASEE SN0 ROMLNINSESE
U RICHT A5 GARUMDLAGE FUR ME ERRILHTUNG JU vERNE RUEN
BAMTLICHE ANDER UM GEN WOS EERATEN

ME CARGESTELLTEN EIRRICHT LM SSEEEENSTANDE S0 LEDGUCHERI
HNIHT MG TRICALAL [IES PLNERS)




GEMEINMLTZIGE WOHN- UND SIEDLUNGSGESELLSCHAFT

SCHONERE ZUKUNFT
GESELL SCHAFT M.B.H.
IR e e rar TS SCHONERE ZUKUNFT"
o i o L LUAPL L
WHA - AMSTETTEN W3
JOSEF SEIDL - STRASSE WFL 52, 2
WOHNHAUS MIT 26 WOHNEINHEITEN ML 21,3807
WNFL 19,56m°
TERR. 10,0

WOHNUNG 3 - ERDGESCHOSS | GARTEN  sh7en

KT PR EW, T RNMASSE REHME K ALE WASEE SN0 ROMLNINSESE
U RICHT A5 GARUMDLAGE FUR ME ERRILHTUNG JU vERNE RUEN
BAMTLICHE ANDER UM GEN WOS EERATEN

ME CARGESTELLTEN EIRRICHT LM SSEEEENSTANDE S0 LEDGUCHERI
HNIHT MG TRICALAL [IES PLNERS)




GEMEINMLTZIGE WOHN- UND SIEDLUNGSGESELLSCHAFT

SCHONERE ZUKUNFT
GESELLSCHAFT MBH.
e s mora s TS SCHONERE ZUKUNFT®
Wi ot w4 a1
WHA - AMSTETTEN W4
JOSEF SEIDL - STRASSE WFL 52,20nt*
WOHNHALS MIT 26 WOHNEINHEITEN NFL 31, 15
WHNFL 83, 35m*
TERR. 10,00
WOHNUNG 4 - ERDGESCHOSS GARTEN 121,08
—-—--;-——'——\—;_._______-_\-_‘_‘_-\_._‘-_\_-"‘_\_ o l'
e » = e E’—n,—.____ ey
’55. ) i am = i
-4 138 it 20 o ame = ———r
= e , fie ; i T‘ﬂﬁl‘ :J
30§ Fan ; 115 P 315 il
- . ' |
H |
Il
[

KT PR EW, T RNMASSE REHME K ALE WASEE SN0 ROMLNINSESE
U RICHT A5 GARUMDLAGE FUR ME ERRILHTUNG JU vERNE RUEN

BAMTLICHE ANDER UM GEN WOS EERATEN
ME CARGESTELLTEN EIRRICHT LM SSEEEENSTANDE S0 LEDGUCHERI

HRRIHTN NG SV IR ECHLAL DES PLARERS]

[

if

|

II

1]

|

il

1

51 ||.|
i

5 /!
' ”

|

3 [

4 il if
mJ L !
4 i
- Illu
4 )

i

Eﬁ.r- “

: /
il

f

!

/ il

Ist et L) [ ﬂ[‘r
s b
K i
|

|

‘,:gﬂﬂ-... (i




GEMEINMLTZIGE WOHN- UND SIEDLUNGSGESELLSCHAFT
SCHONERE ZUKUNFT
GESELL SCHAFT M.B.H.
e e oras e eame SCHONERE ZUKUNFT"
o i o L LUAPL L
WHA - AMSTETTEN W5
JOSEF SEIDL - STRASSE WL 386
WOHNHAUS MIT 26 WOHNEINHEITEN ML 20,567
WNFL 7 42m°
BALKON B, P

WOHNUNG 5 - OBERGESCHOSS

EF

. :
| sm— —
\,

o

NUMG 05
I

WICTEM PRAF Bl RATLRMAZSE NENMER ALLE WASEE D) ROMLYINSZIE
U RICHT A5 GARUMDLAGE FUR ME ERRILHTUNG JU vERNE RUEN
BAMTLICHE ANDER UM GEN WOS EERATEN

ME CARGESTELLTEN EIRRICHT LM SSEEEENSTANDE S0 LEDGUCHERI
HNIHT MG TRICALAL [IES PLNERS)




GEMEINMITZIGE WOHN- UND SIEDLUNGSGESELLSCHAFT
SCHONERE ZUKUNFT
GESELL SCHAFT NM.B.H.

V10 WIEN, HIETZINGER SALFTETRASSE 118
TEL 014505 57 TH-0 FAK 505 §7 TH-R5E
o i o L LUAPL L

SCHONERE ZUKUNFT"

WHA - AMSTETTEN
JOSEF SEIDL - STRASSE
WOHNHAUS MIT 26 WOHNEINHEITEN

WOHNUNG 6 - OBERGESCHOSS

W6

WFL 42, 20m*
MFL 27 2
WNFL 19,46m°

BALKON b, 78

T

A5 | FUESEN 2
3 E ! I_r B 1&"{ - T

i i

HEa:

S8 198
=+ .

m = 210

—_—r

WICTEM PRAF Bl RATLRMAZSE NENMER ALLE WASEE D) ROMLYINSZIE
U RICHT A5 GARUMDLAGE FUR ME ERRILHTUNG JU vERNE RUEN
BAMTLICHE ANDER UM GEN WOS EERATEN

ME CARGESTELLTEN EIRRICHT LM SSEEEENSTANDE S0 LEDGUCHERI
HNIHT MG TRICALAL [IES PLNERS)




GEMEINMLTZIGE WOHN- UND SIEDLUNGSGESELLSCHAFT

SCHONERE ZUKUNFT
GESELL SCHAFT M.B.H.
el ctaoerrora marTeame SCHONERE ZUKUNFT"
o i o L LUAPL L
WHA - AMSTETTEN W7
JOSEF SEIDL - STRASSE WFL 52, 2
WOHNHAUS MIT 26 WOHNEINHEITEN ML 21 260
WNFL 18,48m*
BALKON B, T8

WOHNUNG 7 - OBERGESCHOSS

WICTEM PRAF Bl RATLRMAZSE NENMER ALLE WASEE D) ROMLYINSZIE
U RICHT A5 GARUMDLAGE FUR ME ERRILHTUNG JU vERNE RUEN
BAMTLICHE ANDER UM GEN WOS EERATEN

ME CARGESTELLTEN EIRRICHT LM SSEEEENSTANDE S0 LEDGUCHERI
HNIHT MG TRICALAL [IES PLNERS)




GEMEINMLTZIGE WOHN- UND SIEDLUNGSGESELLSCHAFT

U RICHT A5 GARUMDLAGE FUR ME ERRILHTUNG JU vERNE RUEN
BAMTLICHE ANDER UM GEN WOS EERATEN

HRRIHTN NG SV IR ECHLAL DES PLARERS]

SCHONERE ZUKUNFT
GESELLSCHAFT M.B.H
R e m e r NS TTIOODS SCHONERE ZUKUNFT
W P UL
WHA - AMSTETTEN W8
JOSEF SEIDL - STRASSE WFL 52,20
WOHNHAUS MIT 26 WOHNEINHEITEN NFL 31,05
WNFL 83, 25m*
BALKON &, T
WOHNUNG 8 - OBERGESCHOSS
JIE E!. Hél_:fﬁ" ]
2 GIme
== " |
f'.-
x ;
~. b3 1:-/;
o B
Fd Rtk MMER
oyl it ‘ o
mwﬁj
£ E N - :
3 il
celfla | call 7
- - -
H —
e E - = I s z 51
By unﬁ? o L e
B R - el T
1E - 11 BlE we
- o ==
A] e
5 5 3 WFI ,,_':;.RE? pEm
- = Ty BEm L 18mi —
3 L E #H:1 20
L] B I
s &
- P a0 ! 1 0 .
W o W ll.u: f aiz |I = ] " ian . m A
in I:"-'l ) . o & .III - IJ W I?S . I:“I

KT PR EW, T RNMASSE REHME K ALE WASEE SN0 ROMLNINSESE

ME CARGESTELLTEN EIRRICHT LM SSEEEENSTANDE S0 LEDGUCHERI




GEMEINMITZIGE WOHN- UND SIEDLUNGSGESELLSCHAFT
SCHONERE ZUKUNFT
GESELL SCHAFT NM.B.H.

V10 WIEN, HIETZINGER SALFTETRASSE 118
TEL 014505 57 TH-0 FAK 505 §7 TH-R5E

SCHONERE ZUKUNFT®

WOHNUNG 9 - DACHGESCHOSS

W il et o L L BT
WHA - AMSTETTEN w9
JOSEF SEIDL - STRASSE WeL 36 47m'
WOHNHAUS MIT 26 WOHNEINHEITEN NFL 20 46
WNFL  56,35m’
BALKON B, T

WICTEM PRAF Bl RATLRMAZSE NENMER ALLE WASEE D) ROMLYINSZIE
U RICHT A5 GARUMDLAGE FUR ME ERRILHTUNG JU vERNE RUEN
BAMTLICHE ANDER UM GEN WOS EERATEN

ME CARGESTELLTEN EIRRICHT LM SSEEEENSTANDE S0 LEDGUCHERI
HNIHT MG TRICALAL [IES PLNERS)




GEMEINMITZIGE WOHN- UND SIEDLUNGSGESELLSCHAFT
SCHONERE ZUKUNFT
GESELL SCHAFT NM.B.H.

V10 WIEN, HIETZINGER SALFTETRASSE 118
TEL 014505 57 TH-0 FAK 505 §7 TH-R5E
o i o L LUAPL L

SCHONERE ZUKUNFT®

WHA - AMSTETTEN
JOSEF SEIDL - STRASSE
WOHNHAUS MIT 26 WOHNEINHEITEN

WOHNUNG 10 - DACHGESCHOSS

W10
WFL

31, 7
HFL 27, 16m?
WNFL T8,92m*
BALKON B, T8

Ly —

A N e ol ]

WICTEM PRAF Bl RATLRMAZSE NENMER ALLE WASEE D) ROMLYINSZIE
U RICHT A5 GARUMDLAGE FUR ME ERRILHTUNG JU vERNE RUEN
BAMTLICHE ANDER UM GEN WOS EERATEN

ME CARGESTELLTEN EIRRICHT LM SSEEEENSTANDE S0 LEDGUCHERI
HNIHT MG TRICALAL [IES PLNERS)




GEMEINMITZIGE WOHN- UND SIEDLUNGSGESELLSCHAFT
SCHONERE ZUKUNFT
GESELL SCHAFT NM.B.H.

V10 WIEN, HIETZINGER SALFTETRASSE 118
TEL 014505 57 TH-0 FAK 505 §7 TH-R5E

SCHONERE ZUKUNFT®

WOHNUNG 11 - DACHGESCHOSS

WHA - AMSTETTEN W11

JOSEF SEIDL - STRASSE WFL 51,76

WOHNHAUS MIT 26 WOHNEINHEITEN NFL 21,1
WNFL 7882
BALKON b, 78

WICTEM PRAF Bl RATLRMAZSE NENMER ALLE WASEE D) ROMLYINSZIE
U RICHT A5 GARUMDLAGE FUR ME ERRILHTUNG JU vERNE RUEN
BAMTLICHE ANDER UM GEN WOS EERATEN

ME CARGESTELLTEN EIRRICHT LM SSEEEENSTANDE S0 LEDGUCHERI
HNIHT MG TRICALAL [IES PLNERS)




GEMEINMITZIGE WOHN- UND SIEDLUNGSGESELLSCHAFT
SCHONERE ZUKUNFT
GESELL SCHAFT NM.B.H.

sy SCHONERE ZUKUNFT
w0 o byt L L B

WHA - AMSTETTEN E1 2

JOSEF SEIDL - STRASSE 51, Tl
WOHNHAUS MIT 26 WOHNEINHEITEN NFL 3095
WNFL 82, T1m°

WOHNUNG 12 - DACHGESCHOSS

L) )
i
BAL KON
BETDHPL.
E EfEmT
i | . inies
3 = | : }
- ] Lt
a / ¥
1 2 'Fr/
Zl HARTHE IMMER
ET PARLETT = e
LER E= mmE - T Ty
WIOHNUMG 12
oL e WAIFL Eg | "'_'I_ £
n
5
f A
o 5 E-'..#:Ill
o anml

5° L
g’:‘ﬂ—"}l‘:
.1_
1
~

WORR £ m N,
reliagag 2. PN o
) : MHE 5 e 110
& - - .
= 2 ?
i e 4
£ 1= KOCHE
[ \".'33 ,Lé';" 1=np
S 3 P i T T =
. B L.
sl y7)
e T phs = i & e T
o - B o
et 1 [] =, e

KT PR EW, T RNMASSE REHME K ALE WASEE SN0 ROMLNINSESE
U RICHT A5 GARUMDLAGE FUR ME ERRILHTUNG JU vERNE RUEN
BAMTLICHE ANDER UM GEN WOS EERATEN

ME CARGESTELLTEN EIRRICHT LM SSEEEENSTANDE S0 LEDGUCHERI
HNIHT MG TRICALAL [IES PLNERS)




GEMEMNMITZIGE WOHN- UND SIEDLUNGSGESELLSCHAFT
SCHONERE ZUKUNFT
GESELLSCHAFT M.B H.
e i i SCHONERE ZUKUNFT®
P i L L T

WHA - AMSTETTEN EH

JOSEF SEIDL - STRASSE 58 8t
WOHNHALS MIT 26 WOHNEINHEITEN NFL 25,07
WNFL 19,98m°
TERR. 10,00m*

WOHNUNG 13 - ERDGESCHOSS | GARTEN  11230m

WICTEM PRAF Bl RATLRMAZSE NENMER ALLE WASEE D) ROMLYINSZIE
U RICHT A5 GARUMDLAGE FUR ME ERRILHTUNG JU vERNE RUEN
BAMTLICHE ANDER UM GEN WOS EERATEN

ME CARGESTELLTEN EIRRICHT LM SSEEEENSTANDE S0 LEDGUCHERI
HNIHT MG TRICALAL [IES PLNERS)




GEMEINMLTZIGE WOHN- UND SIEDLUNGSGESELLSCHAFT
SCHONERE ZUKUNFT
GESELL SCHAFT M.B.H.
120 WEN, HIETZINGER HMAUFTS TRASSE 118

TEL 044805 57 TH5 FAT 895 E7 TEE5E m Iummﬂ

o bt L L

WHA - AMSTETTEN W14

JOSEF SEIDL - STRASSE WFL 53,38
WOHNHALS MIT 26 WOHNEINHEITEN NFL 2587t

WOHNUNG 14- ERDGESCHOSS | GARTEN 67587

WICTEM PRAF Bl RATLRMAZSE NENMER ALLE WASEE D) ROMLYINSZIE
U RICHT A5 GARUMDLAGE FUR ME ERRILHTUNG JU vERNE RUEN
BAMTLICHE ANDER UM GEN WOS EERATEN

ME CARGESTELLTEN EIRRICHT LM SSEEEENSTANDE S0 LEDGUCHERI
HNIHT MG TRICALAL [IES PLNERS)




GEMEINMITZIGE WOHN- UND SIEDLUNGSGESELLSCHAFT
SCHONERE ZUKUNFT
GESELL SCHAFT NM.B.H.

WOHNUNG 15 - OBERGESCHOSS

e e oras e eame SCHONERE ZUKUNFT"
o i o L LUAPL L
WHA - AMSTETTEN W15
JOSEF SEIDL - STRASSE weL 4,77
WOHNHAUS MIT 26 WOHNEINHEITEN ML 25 07n?
WNFL 79,840
BALKON 1,02

WICTEM PRAF Bl RATLRMAZSE NENMER ALLE WASEE D) ROMLYINSZIE
U RICHT A5 GARUMDLAGE FUR ME ERRILHTUNG JU vERNE RUEN
BAMTLICHE ANDER UM GEN WOS EERATEN

ME CARGESTELLTEN EIRRICHT LM SSEEEENSTANDE S0 LEDGUCHERI
HNIHT MG TRICALAL [IES PLNERS)




GEMEINMITZIGE WOHN- UND SIEDLUNGSGESELLSCHAFT
SCHONERE ZUKUNFT
GESELL SCHAFT NM.B.H.

e e oras e eame SCHONERE ZUKUNFT"
o i o L LUAPL L
WHA - AMSTETTEN W16
JOSEF SEIDL - STRASSE weL 32,24
WOHNHAUS MIT 26 WOHNEINHEITEN ML 25 877
WNFL 79t
BALKON 8,30

WOHNUNG 16 - OBERGESCHOSS

WICTEM PRAF Bl RATLRMAZSE NENMER ALLE WASEE D) ROMLYINSZIE
U RICHT A5 GARUMDLAGE FUR ME ERRILHTUNG JU vERNE RUEN
BAMTLICHE ANDER UM GEN WOS EERATEN

ME CARGESTELLTEN EIRRICHT LM SSEEEENSTANDE S0 LEDGUCHERI
HNIHT MG TRICALAL [IES PLNERS)




GEMEINMITZIGE WOHN- UND SIEDLUNGSGESELLSCHAFT
SCHONERE ZUKUNFT
GESELL SCHAFT NM.B.H.

e e oras e eame SCHONERE ZUKUNFT"
o i o L LUAPL L
WHA - AMSTETTEN W17
JOSEF SEIDL - STRASSE weL 40,20
WOHNHAUS MIT 26 WOHNEINHEITEN ML 25 07n?
WNFL 74,3

BALKON 9™

WOHNUNG 17 - DACHGESCHOSS

WICTEM PRAF Bl RATLRMAZSE NENMER ALLE WASEE D) ROMLYINSZIE
U RICHT A5 GARUMDLAGE FUR ME ERRILHTUNG JU vERNE RUEN
BAMTLICHE ANDER UM GEN WOS EERATEN

ME CARGESTELLTEN EIRRICHT LM SSEEEENSTANDE S0 LEDGUCHERI
HNIHT MG TRICALAL [IES PLNERS)




GEMEINMITZIGE WOHN- UND SIEDLUNGSGESELLSCHAFT
SCHONERE ZUKUNFT
GESELL SCHAFT NM.B.H.

S T TR | SCHON Iumm@
e byl LA UL T
WHA - AMSTETTEN W18
JOSEF SEIDL - STRASSE WFL 41,88
WOHNHALS MIT 26 WOHNEINHEITEN NFL 24 97n¥
WNFL 12,8500°
BALKON 11, 18m*

WOHNUNG 18 - DACHGESCHOSS

=)

BED ¥.m
" -

WICTEM PRAF Bl RATLRMAZSE NENMER ALLE WASEE D) ROMLYINSZIE
U RICHT A5 GARUMDLAGE FUR ME ERRILHTUNG JU vERNE RUEN
BAMTLICHE ANDER UM GEN WOS EERATEN

ME CARGESTELLTEN EIRRICHT LM SSEEEENSTANDE S0 LEDGUCHERI
HNIHT MG TRICALAL [IES PLNERS)




GEMEINMITZIGE WOHN- UND SIEDLUNGSGESELLSCHAFT
SCHONERE ZUKUNFT
GESELL SCHAFT NM.B.H.

V10 WIEN, HIETZINGER SALFTETRASSE 118
TEL 014505 57 TH-0 FAK 505 §7 TH-R5E
o i o L LUAPL L

WHA - AMSTETTEN
JOSEF SEIDL - STRASSE
WOHNHAUS MIT 26 WOHNEINHEITEN

WOHNUNG 19 - ERDGESCHOSS

SCHONERE ZUKUNFT®
W19
WFL 50, 581
MFL 23
WNEL 289
TERR. 515
| GARTEN _ BUAS

-
= .y L---"-'F‘-—.___

~EYE

I

WICTEM PRAF Bl RATLRMAZSE NENMER ALLE WASEE D) ROMLYINSZIE
U RICHT A5 GARUMDLAGE FUR ME ERRILHTUNG JU vERNE RUEN
BAMTLICHE ANDER UM GEN WOS EERATEN

ME CARGESTELLTEN EIRRICHT LM SSEEEENSTANDE S0 LEDGUCHERI
HNIHT MG TRICALAL [IES PLNERS)




GEMENMITZIGE WOHN- UND SIEDLUNGSGESELLECHAFT
SCHONERE ZUKUNFT
GESELLSCHAFT MLB.H.
L S vce
WHA - AMSTETTEN W 20
JOSEF SEIDL - STRASSE WFL 50,56m"*
WOHNHALS MIT 26 WOHNEINHEITEN MFL 22 430
WHNFL T2, %9m°
TERR. 515
WOHNUNG 20 - ERDGESCHOSS | GATEN  ssow

WICTEM PRAF Bl RATLRMAZSE NENMER ALLE WASEE D) ROMLYINSZIE
U RICHT A5 GARUMDLAGE FUR ME ERRILHTUNG JU vERNE RUEN
BAMTLICHE ANDER UM GEN WOS EERATEN

ME CARGESTELLTEN EIRRICHT LM SSEEEENSTANDE S0 LEDGUCHERI
HNIHT MG TRICALAL [IES PLNERS)




GEMEINMLTZIGE WOHN- UND SIEDLUNGSGESELLSCHAFT

SCHONERE ZUKUNFT
GESELL SCHAFT M.B.H.
el ctaoerrora marTeame SCHONERE ZUKUNFT"
o i o L LUAPL L
WHA - AMSTETTEN W 21
JOSEF SEIDL - STRASSE WFL 50, &gt
WOHNHAUS MIT 26 WOHNEINHEITEN ML 23w
WNFL 12,7’
BALKON B, 08

WOHNUNG 21 - OBERGESCHOSS

WICTEM PRAF Bl RATLRMAZSE NENMER ALLE WASEE D) ROMLYINSZIE
U RICHT A5 GARUMDLAGE FUR ME ERRILHTUNG JU vERNE RUEN
BAMTLICHE ANDER UM GEN WOS EERATEN

ME CARGESTELLTEN EIRRICHT LM SSEEEENSTANDE S0 LEDGUCHERI
HNIHT MG TRICALAL [IES PLNERS)




GEMEINMLTZIGE WOHN- UND SIEDLUNGSGESELLSCHAFT

WOHNUNG 22 - OBERGESCHOSS

SCHONERE ZUKUNFT @
GESELL SCHAFT M.B.H.
G i e esra i ceni SCHONERE ZUKUNFT
by L UL L
WHA - AMSTETTEN W 22
JOSEF SEIDL - STRASSE WFL 50,220
WOHNHAUS MIT 26 WOHNEINHEITEN ML 2 3w
WNFL 12,53m°
BALKON 5, Dl

WICTEM PRAF Bl RATLRMAZSE NENMER ALLE WASEE D) ROMLYINSZIE
U RICHT A5 GARUMDLAGE FUR ME ERRILHTUNG JU vERNE RUEN
BAMTLICHE ANDER UM GEN WOS EERATEN

ME CARGESTELLTEN EIRRICHT LM SSEEEENSTANDE S0 LEDGUCHERI
HNIHT MG TRICALAL [IES PLNERS)




GEMEINMITZIGE WOHN- UND SIEDLUNGSGESELLSCHAFT
SCHONERE ZUKUNFT
GESELL SCHAFT NM.B.H.

™= ;ﬂnmmmm SCHONERE mmmm
P i L L T
WHA - AMSTETTEN W23
JOSEF SEIDL - STRASSE WFL 38, 107
WOHNHALS MIT 26 WOHNEINHEITEN MFL 18,7207
WHNFL 37, 82m°
BALKON 1.9

WOHNUNG 23 - OBERGESCHOSS

WICTEM PRAF Bl RATLRMAZSE NENMER ALLE WASEE D) ROMLYINSZIE
U RICHT A5 GARUMDLAGE FUR ME ERRILHTUNG JU vERNE RUEN
BAMTLICHE ANDER UM GEN WOS EERATEN

ME CARGESTELLTEN EIRRICHT LM SSEEEENSTANDE S0 LEDGUCHERI
HNIHT MG TRICALAL [IES PLNERS)




GEMEINMITZIGE WOHN- UND SIEDLUNGSGESELLSCHAFT
SCHONERE ZUKUNFT
GESELL SCHAFT NM.B.H.

V10 WIEN, HIETZINGER SALFTETRASSE 118
TEL 014505 57 TH-0 FAK 505 §7 TH-R5E

2y

SCHONERE ZUKUNFT®

WOHNUNG 24 - DACHGESCHOSS

WHA - AMSTETTEN W24

JOSEF SEIDL - STRASSE WeL 4, 17m'

WOHNHAUS MIT 26 WOHNEINHEITEN NFL 2 3t
WNFL 6848’
BALKON 8, 20

| |

Tran:

KT PR EW, T RNMASSE REHME K ALE WASEE SN0 ROMLNINSESE
U RICHT A5 GARUMDLAGE FUR ME ERRILHTUNG JU vERNE RUEN
BAMTLICHE ANDER UM GEN WOS EERATEN

ME CARGESTELLTEN EIRRICHT LM SSEEEENSTANDE S0 LEDGUCHERI
HNIHT MG TRICALAL [IES PLNERS)




GEMEINMITZIGE WOHN- UND SIEDLUNGSGESELLSCHAFT
SCHONERE ZUKUNFT
GESELL SCHAFT NM.B.H.

e e oras e eame SCHONERE ZUKUNFT"
o i o L LUAPL L
WHA - AMSTETTEN W25
JOSEF SEIDL - STRASSE WeL 45 897
WOHNHAUS MIT 26 WOHNEINHEITEN ML 22317
WNFL 68,300
BALKON 8, 08m*

WOHNUNG 25 - DACHGESCHOSS

WICTEM PRAF Bl RATLRMAZSE NENMER ALLE WASEE D) ROMLYINSZIE
U RICHT A5 GARUMDLAGE FUR ME ERRILHTUNG JU vERNE RUEN
BAMTLICHE ANDER UM GEN WOS EERATEN

ME CARGESTELLTEN EIRRICHT LM SSEEEENSTANDE S0 LEDGUCHERI
HNIHT MG TRICALAL [IES PLNERS)




GEMEINMITZIGE WOHN- UND SIEDLUNGSGESELLSCHAFT
SCHONERE ZUKUNFT
GESELL SCHAFT NM.B.H.

V10 WIEN, HIETZINGER SALFTETRASSE 118
TEL 014505 57 TH-0 FAK 505 §7 TH-R5E

SCHONERE ZUKUNFT®

WOHNUNG 26 - DACHGESCHOSS

P i L L T
WHA - AMSTETTEN W 26
JOSEF SEIDL - STRASSE WFL 28T
WOHNHALS MIT 26 WOHNEINHEITEN NFL 1935
WNFL 52,22m*
BALKON 9,57

WICTEM PRAF Bl RATLRMAZSE NENMER ALLE WASEE D) ROMLYINSZIE
U RICHT A5 GARUMDLAGE FUR ME ERRILHTUNG JU vERNE RUEN
BAMTLICHE ANDER UM GEN WOS EERATEN

ME CARGESTELLTEN EIRRICHT LM SSEEEENSTANDE S0 LEDGUCHERI
HNIHT MG TRICALAL [IES PLNERS)




LEGENDE

Verteiler /"? Dammerungsschalter
(" Ausschalter einpolig 7] Wandleuchte
ﬂt{_ Serienschalter = Deckenlichtauslass
2 Wechselschalter ~°L Wandiichtauslass
\D\/ Kreuzschalter ':/_j Deckenleuchte
() Taster beleuchtet Q) Poler- Mastieuchts
Rol (2 Roll- Laden Schalter ~1  Ein-Aufbauleuchte
T 7 schukosteckd. 1fach/ mehrf, - Telefonanschluss
E_”_| E - Herd Anschlussdose : Antennenanschluss
0 Elektroauslass '8 | Innensprechstelle mit Glocke
@'._r_:) Raumthermostat [¢].9 Klingeltaster
;’:J Bewegungsmelder s Torsprechstelle
&) Abluft (Decke)
Abluft (Wand)
Zuluft (Wand)

' -3 - Heizkorper

(( ;- Kanalputzschacht



BAUBESCHREIBUNG

Amstetten — Josef-Seidl-StralRe

Wohnhausanlage mit 26 WE + 47 PKW-Stellplatze,
3300 Amstetten, Josef Seidl-Stralle

Grst. Nr. 1645/1 EZ 3393 KG Amstetten

Bauherr: Schonere Zukunft, Gemeinn. Wohn- und Siedlungsges. m.b.H
Hietzinger HauptstraRe 119, 1130 Wien, Tel. 01/50558775

Das o.a. Grundsttick liegt Richtung Norden am Ende der Josef-Seidl-Strafl3e und wird
uber diese erschlossen. Auf dem Grundstick wird eine Wohnhausanlage mit 26
Wohneinheiten errichtet. Fir die geplante Anlage sind 39 PKW-Abstellplatze in der
Tiefgarage sowie 8 PKW-Abstellplatze im Freien vorgesehen.

Infrastruktur:

Die Wohnhausanlage liegt ca. 500m vom Stadtzentrum entfernt. In unmittelbarer
Umgebung befinden sich Einkaufsmoglichkeiten, Kindergarten und mehrere Schulen
sowie Veranstaltungshalle und Schwimmbad.

AufschlieRung:

Das Bauvorhaben gliedert sich in 3 Wohnblocke mit gemeinsamer Unterkellerung
inkl. Tiefgarage. Die Geschosse vom Keller bis zum Dachgeschoss werden tber 2
Stiegenhauser und einem Aufzug erschlossen, wobei das Stiegenhaus mit dem
Aufzug witterungsgeschitzt ausgefuhrt wird und das 2. Stiegenhaus nur Uberdacht
ist. Der Zugang zu den Wohnungen erfolgt Uber gedeckte Laubengange.

Raumprogramm:

Im Kellergeschoss sind die Tiefgarage, Fahrradabstell- und Kinderwagenabstellraum,
Trockenraum, R&umlichkeiten fir die Hausbetreuung und fir die Haustechnik
angeordnet. Jeder Wohnung wird ein Kellerabteil und 1 Pkw-Abstellplatz zugeordnet.
Die Wohnungen sind im Erdgeschoss, Obergeschoss und Dachgeschoss in 3
Wohnblécken angeordnet und mit Laubengangen untereinander verbunden.

Die ErschlieRung der einzelnen Wohnungen erfolgt Gber den Windfang in einen
Vorraum von dem aus die Kiche, das Wohnzimmer, 1-2 Zimmer, Bad, WC und
Abstellraum erreicht werden.

Der Block | (12 WE) ist ost-west orientiert. Der Block Il (6 WE) und der Block 11l (8
WE) sind nord-std orientiert.

Die WohnungsgroRRen liegen zwischen 52 m2 und 83 m?2

Jede Wohnung ist mit Balkon bzw. Terrasse mit Eigengarten ausgestattet



AufRenanlagen:

Figuration entsprechend dem Lageplan mit gartnerischer Gestaltung.

Neben den sltdseitig Gberdachten Haupteingang werden ein Mullraum sowie einige
Fahrradabstellplatze errichtet.

An der Ostseite ist ein Besucherparkplatz mit 8 PKW-Abstellplatzen vorgesehen.

Der Kinderspielplatz ist an der StralRe abgewandten Nordseite situiert.

Alle Wohnungen im Erdgeschoss sind mit Eigengarten geplant.

Einfriedung der Eigengarten erfolgt mittels Maschendrahtzaun inkl. Stahlsteher.
Teilweise befinden sich in den Eigengarten Kanaldeckel von Putzschachten

Bauweise:

Bei der Errichtung des Objektes wird sowohl Augenmerk auf die Verwendung von
Okologischen besonders vertraglichen Baustoffen gelegt, als auch auf eine
hochwertige Ausstattung.

Um die Heizkosten gering zu halten werden nicht nur die Anforderungen der
Bauordnung erfullt sondern wird das Objekt als Niedrigenergiehaus ausgefihrt.
Zusatzlich wird in den Wohnungen eine kontrollierte Wohnraumliftung installiert

Kurzbeschreibung der kontrollierten Wohnraumliftung:

Das Geb&ude wird rundum warmegedammt und luftdicht ausgefihrt. Diese luftdichte
Ausfihrung, Dammung der Wande bringt jedoch nicht nur Vorteile. Durch Kochen,
Duschen und die Bewohner selbst entsteht jede Menge Feuchtigkeit - Tag fur Tag.
Wird diese nicht nach aufRen transportiert, kdnnen sich Schimmelsporen bilden. Beim
konventionellen Offnen der Fenster geht aber bis zu 55 Prozent der im Haus
vorhandenen Wéarme verloren.

Die Losung fur Gesundheit und Geldbeutel: die ausgefiihrte kontrollierte
Wohnraumliftung, diese tauscht verbrauchte Raumluft gegen frische aus und
recycelt dabei die kostbare Energie.

Eine moderne Anlage leitet die feuchte Luft ins Freie und entzieht ihr dabei die
Wwarme. Diese wird dann auf die sauerstoffreiche Frischluft von auf3en lbertragen
und nochmals genutzt. So lassen sich die Heizkosten und der Energieverbrauch
dauerhaft senken. Die Umwelt ist deutlich entlastet und regelmafiiges Fensterdffnen
entfallt. Zudem sorgt die Anlage fir ein spirbar gesiinderes Wohnklima und steigert
das Wohlbefinden. Unangenehme Zugluft und Schimmelpilze haben keine Chance
mehr.

Somit werden nicht nur die Anforderungen des Energieausweises zu 100% erfullt
sondern auch ein auB3erst behagliches Wohngefiihl sichergestelit.



Technische Beschreibung:

AulRenmauerwerk: 16cm Vollwarmeschutz (mit E-Ausweis abgestimmt)
25cm Hochlochziegel
Maschinenputz

Wohnungstrennwénde:  6cm Gipskartonvorsatzschale
25cm Schallschutzziegel
6cm Gipskartonvorsatzschale

Zwischenwande: 10cm Trockenbauweise (Gipskartonstdnderwande)

Dacheindeckung: Blecheindeckung aus Alublech

Kamine: Notkamin je WE: Ahrens LAF 16 od. glw.
Raumluftunabhéangig

Dachentwésserung: Hangerinne, Abfallrohre aus Alublech

Wasserversorgung: Ortswasserleitung

Abwasserentsorgung: Schmutzwasser - Offentliches Kanalssystem

Regenwasser - Sickerschéachte

Anschluss an sonst. Ver-

sorgungseinrichtungen:  Strom, Telefon

Antennenanlage: Digitale SAT-Anlage fur Receiver gerichtet
(Receiver ist selbst beizustellen)

Traufenpflaster: Grobkantschotter mit Raseneinfassungssteinen
FuRboden:
Wohnzimmer: Parkett Eiche
Schlafzimmer: Parkett Eiche
Kinderzimmer: Parkett Eiche
Klche: Fliesen Marazzi Iron 30/60 anthrazit
Vorraum, Windfang: Fliesen Marazzi Iron 30/60 anthrazit
Abstellraum: Fliesen Marazzi Iron 30/60 anthrazit
Bad, WC: Fliesen Marazzi Iron 30/60 anthrazit
Balkon,Terrasse: Betonplattenbelag 50/50 in Mortelbett
Wande:
Bad: Raumhoch verfliest 30/60 weil3
WC: Spilkasten verfliest Iron 30/60 anthrazit, sonst

Fliesensockel
Sonstige Rdume: Innendispersion



Sanitare Einrichtung:

Kiche: Anschluss fur: E-Herd, Geschirrspuler und Abwasche
(ohne Gerate)
Bad: 1 Badewanne + Waschtisch, inkl. Armaturen komplett

1 Anschluss fir Waschmaschine
1 Anschluss fir Trockner
WC: 1 Hange-WC komplett

Elektroinstallation:

Wohnungsausstattung: siehe Eintragungen in Grundrissen

Kellerabteile: runde Opaldeckenanbauleuchte
1 Steckdose
1 Schalter
Stiegenhaus,
Laubengang: 1 Druckschalter bzw. Bewegungsmelder

Klingeltaster je Wohnung

Heizungsanlage, Zentralheizung mit Fernwarme Uber Wohnungsstation
Warmwasser: inkl. Warmwasserbereitung
getrennte Energieverbrauchsmessung je Wohnung

Wohnraumliftung: Kontrollierte Wohnraumliftung mit Warmertckgewinnung
Taren: furnierte weil3e Réhrenspantir mit Holzzargen teilw. mit
Glaslichte

Wohnungseingangstiren: Kunststoffkonstruktion

Fenster: Kunststofffenster mit Warmeschutzverglasung (2-fach)
Sonnenschutz: Minirollladen mit Elektroantrieb

Maler/Anstreicher: Alle Wohnraume sind mit Dispersionsfarbe weil3 gemalt
Aul3enanlagen: Figuration entsprechend dem Lageplan

Die Freiflachen werden humusiert und besamt



FESTSTELLUNGEN und HINWEISE

01) Die kunftigen Mieter nehmen zur Kenntnis, dass sie gemaR 813 und 14 des
NO. Wohnungsforderungsgesetzes 2005 dem Kreis der begiinstigten Personen angehdren

mussen.

02) Forderungswirdigkeit

GemaR dem NO. Wohnungsférderungsgesetz ist forderungswiirdig, wer beabsichtigt, in der
geforderten Wohnung einen ordentlichen Hauptwohnsitz zu begriinden und dies durch die
Eintragung in die Bundeswahlerevidenz oder in die Landes- oder Gemeindewéahlerevidenz
nachweist. Bei nicht Osterreichischen Staatsbirgern genlgt bei Miete der Nachweis der
Begriindung des ordentlichen Hauptwohnsitzes.

Das jahrliche Haushaltseinkommen darf bei einer Haushaltsgrol3e von einer Person
€ 28.000,-, von zwei Personen € 48.000,-- nicht Ubersteigen. Der Betrag erhdht sich fir jede
weitere Person um € 7.000,--. Fir Informationen stehen unsere Mitarbeiter im

Wohnungsverkauf selbstverstandlich gerne zur Verfigung.

03) Allfallige Anderungen der Ausfilhrung und Ausstattung bleiben vorbehalten, wenn diese
aus technischen bzw. wirtschaftlichen Grinden oder aufgrund baubehdrdlicher Vorschriften
bzw. Maflinahmen notwendig werden, jedoch Lage und Bestand der Wohnungen nicht

wesentlich verandern.

04) Fir qualitative, sowie quantitative Toleranzen gelten die Bestimmungen der ONORMEN.
Fur Abweichungen von Produkten und Qualitaten, soweit sie der Norm entsprechen, kann
keine Gewahr geleistet werden. Der geplante Fertigstellungstermin ist ein voraussichtlicher
Fertigstellungstermin. Der spéateste Ubergabetermin gemaR Bautragervertragsgesetz ist dem

Mietvertrag zu entnehmen.

05) Alle MaRe sind RohbaumafRe und nicht als Grundlage fur die Einrichtungen zu
verwenden. Fir die Einrichtung sind Naturmaf3e zu nehmen. Die im Prospekt dargestellten
Einrichtungsgegenstande sind Einrichtungsvorschlage und nicht Bestandteil der

Wohnungsausstattung.



06) Sonderwinsche im Hinblick auf die Ausgestaltung des Vertragsgegenstandes sind
grundsatzlich moéglich, wenn sie den bautechnischen, den baubehérdlichen und den
Bestimmungen des offentlichen Férderungsgebers entsprechen und der Schéneren Zukunft
rechtzeitig  schriftich bekannt gegeben werden und dirfen hierdurch keine
Bauverzdgerungen eintreten.

Der kiinftige Mieter hat in allen Fallen — vor Auftragserteilung der Sonderwiinsche — die

schriftliche Zustimmung der Schéneren Zukunft einzuholen.

Die Zustimmung fur die Durchfihrung von Sonderwiinschen wird seitens der Schoneren
Zukunft nur dann erteilt, wenn der kinftige Mieter von dem auf seine Wohnung entfallenden

Finanzierungsbeitrag mindestens den ersten Teilbetrag einbezahlt hat.

Mit der Durchfihrung von Sonderwiinschen sind die am Bauwerk beschéftigten
Unternehmen im Namen und auf Rechnung des kinftigen Mieters und im Einvernehmen mit
der ortlichen Bauleitung zu beauftragen. Seitens der Schoéneren Zukunft kann keinerlei
Haftung fir die ordnungsgemafRe Ausfuhrung und Abwicklung der Sonderwinsche des
kunftigen Mieters Gbernommen werden. Fir eine allfallige Insolvenz eines Professionisten an
den durch den kinftigen Mieter ein Sonderwunsch beauftragt wurde, besteht seitens der
Schoneren Zukunft keine Ausfallshaftung. AuRerdem mussen bei Anderungen der
Grundausstattung auch die sich daraus ergebenden Zusatzarbeiten vom kiinftigen Mieter
beauftragt und bezahlt werden (z.B. Steckdosen versetzen, bei Parkettboden — Tirblatt
kirzen u.d.m.). Aus Haftungs-, Koordinations- und Verrechnungsgriinden wird die
Beschaftigung anderer Unternehmen bis zur Wohnungsiibernahme ausgeschlossen. Durch

die Beauftragung von Sonderwiinschen darf die Baufiihrung nicht gehemmt werden.

Bauseits nicht in Anspruch genommene Leistungen und Materialien werden vom

Einzelunternehmer (Professionisten) nur auf Sonderwiinsche gutgeschrieben.

Bei Rickgabe der Wohnung missen gegebenenfalls die im Rahmen der Sonderwiinsche
beauftragten Leistungen riickgangig gemacht und der urspriinglich geplante Zustand wieder
hergestellt werden. Samtliche Kosten der Herstellung (einschlie3lich Planungskosten) sind

vom kiinftigen Mieter zu tragen.

Fallen durch einen RuUcktritt des kinftigen Mieters Kosten fir den Ruickbau von
Sonderwiinschen an, werden diese Leistungen mit den einbezahlten Finanzierungsbeitréagen

gegenverrechnet.



07) Geringfligige Abweichungen (z.B. Haarrisse, Setzungsrisse an nicht tragenden Aus-
fachungswénden, geringe Spachtelungsunebenheiten und dergleichen), die einer Nutzung
zum vereinbarten Verwendungszweck nicht entgegenstehen, berechtigen den kinftigen

Mieter nicht zur Verweigerung der Ubernahme.

08) Fur die Wohnhausanlage wurden folgende Gebaudebiindelversicherungen (exklusive
Hausratsversicherung) abgeschlossen:

Feuer-, Haftpflicht-, Leitungswasser- und Sturmschaden. Die kunftigen Mieter verpflichten
sich, die Kosten dieser Versicherungen im Wege der Betriebskosten zu tGbernehmen. Die

genaue Regelung ist dem Mietvertrag zu entnehmen.

09) Eine Firmenliste liegt gemal dem jeweiligen Vergabestand sowohl bei der Team-Plan
als auch bei der Schoneren Zukunft auf.

10) Da bei einem Neubau die Baufeuchte durch ca. 2 bis 3 Jahre anhalt, wird fir diesen
Zeitraum von Tapezierung, Einbaumaobeln und Einbauschréanken abgeraten.

Die Schonere Zukunft weist alle kunftigen Mieter ausdricklich darauf hin, dass keine Kasten
an Aulenwande ohne entsprechende Hinterliftung gestellt werden dirfen, da dies die

Schimmelbildung fordert.

11) Planunterlagen der Wohnhausanlage liegen bei der Team-Plan und bei der Schdneren

Zukunft zur Einsichtnahme auf.

12) Den in den Ausstattungsbeschreibungen und Gerateaufstellungen bezeichneten
Geraten und Materialien liegt die entsprechende Ausschreibung zugrunde. Wir behalten uns
vor, gleichwertiges Material zu verwenden, falls das beschriebene Material bzw. die Gerate

nicht mehr lieferbar sind.

13) GemaR § 15 d Wohnungsgemeinniitzigkeitsgesetz hat jeder Mieter einen Anspruch auf
nachtragliche Ubertragung in das Wohnungseigentum nach Ablauf einer zehnjahrigen

Mietdauer.

14) Die Kosten fur eine eventuelle kiinstlerische Ausgestaltung wurden kalkulatorisch bereits
berilicksichtigt.



15) Die Fassadenfarbelung auf Seite 1 dieses Prospektes ist als Gestaltungsvorschlag des
Architekten anzusehen und kann daraus nicht die endgulltige Fassadenfarbe abgeleitet
werden. Die endgultigen Farben werden zum gegebenen Zeitpunkt zwischen Architekt,

Bauherrschaft und Gemeinde festgelegt werden.

16) Die monatliche Belastung besteht aus der Darlehensbelastung unter Berlicksichtigung
der Basisforderung, den Betriebskosten (derzeit € 1,50/m?), dem Erhaltungs- und
Verbesserungsbeitrag (derzeit € 0,39/m?), den Verwaltungskosten und der gesetzlichen

Umsatzsteuer.

17) Im Falle eines Rucktrittes vor Schlisselibergabe erhalt der kinftige Mieter den
einbezahlten Finanzierungsbeitrag (ohne Berlicksichtigung allfalliger Zinsen) abzuglich einer

pauschalierten Bearbeitungsgebiihr von € 250,-- zuziiglich Umsatzsteuer riickiiberwiesen.

18) Die gegenstandliche Wohnhausanlage ist mit einer Wohnraumliftungsanlage
ausgestattet. Die Wohnraumliftungsanlage darf vom Mieter nicht ausgeschaltet werden. Das
Aufstellen und die Verwendung samtlicher mit offenem Feuer betriebenen

Befeuerungsanlagen (Ofen) ist untersagt.

19) Die Beheizung und Warmwasseraufbereitung erfolgt durch die KELAG Wéarme GmbH.,
9506 Villach, St. Magdalener-Stral3e 81, welche direkt mit den einzelnen Mietern Vertrage
abschlief3en und auch die Ablesung und Verrechnung der bezogenen Warme durchfihren

wird.

20) In den Eigengarten muss der Zugang zu den notwendigen Regenwasser- und

Schmutzwasserschachten gewahrleistet sein.

21) Die Kfz-Garagenplatze entsprechen der NO-Bauordnung und weisen alle eine Mindest-
breite von 230 cm auf. Jeder Wohnung wurde fix ein Garagenplatz zugeteilt. Eine
nachtragliche Anderung ist leider nicht moglich. Die im Prospekt angefiihrten freien
Garagenstellplatze konnen zusétzlich um derzeit € 38,00 inkl. USt./Monat angemietet

werden.

SONSTIGES

01) Kaufoption - der Erwerb der Wohnung ist nach derzeitiger Gesetzeslage frihestens nach

Ablauf von 10 Jahren ab Erstbezug der Wohnhausanlage maéglich.



02) Voraussetzung ist, dass das Land Niederdsterreich seine Zustimmung zur

Eigentumsibertragung erteilt.

03) Der Kaufpreis der Wohnung wird gemaf3 8 15 d Wohnungsgemeinnitzigkeitsgesetz
ermittelt werden. Fiur die Berechnung des Kaufpreises kommen die Herstellungskosten It.
Baukosten-Endabrechnung zuziglich einer Ricklage von 2% zum Ansatz. Zusatzlich zum
Kaufpreis wird der vom Land NO gewahrte riickzahlbare Annuitatenzuschuss verrechnet.
Zur Erstdotierung der Ricklage (Reparaturfonds) der zukunftigen Eigentumsgemeinschaft
wird ein Betrag von € 12,00 pro m2 Wohnnutzflache kaufpreiserh6hend eingehoben. Auf den
Kaufpreis angerechnet werden die aushaftenden Darlehensreste (inkl. riickzuzahlender

Annuitatenzuschuss) und die noch nicht verwohnten Finanzierungsbeitrage It. § 17 WGG.

Musterberechnung Euro

Kaufpreis 200.000,00(Herstellungskosten zuziglich 2% Riucklage

zuzuglich riickzuzahlender +15.000,00

Annuitdtenzuschuss

zuzuglich Ricklagendotierung +1.000,00|Dieser Betrag wird im Jahr nach

(Annahme ca. 83m2 Kaufvertragsunterfertigung in die Rucklage

Wohnflache) der Eigentumsgemeinschatft Gibertragen

abzlglich Darlehensrest(e) -130.000,00|Die zum Zeitpunkt des Eigentumserwerbes

inkl. riickzuzahlender aushaftenden Darlehensreste konnen

Annuitatenzuschuss Ubernommen und weiterhin im Rahmen der
monatlichen Vorschreibung zurtickbezahlt
werden.

abziglich noch nicht verwohnte -40.000,00|Finanzierungsbeitrége wurden im Regelfall

(= bez. Eigenmittel It. zum Zeitpunkt der Kaufanbotslegung schon

Endabrechnung abztglich 1% komplett bezahilt.

p.a.) Finanzierungsbeitrage

Barkaufpreis 46.000,00

04) Daruber hinaus werden die Kosten der Eigentumsibertragung fir Nutzwertgutachten,
Arbeitsaufwand fur  Vertragserrichtung und grundbiicherliche Durchfuhrung,
Grunderwerbsteuer und Eintragungsgebihr verrechnet. Sollte Umsatzsteuer (auch

rickwirkend) anfallen, ist diese vom Erwerber zu bezahlen.

05) Der Erwerber tGbernimmt mit Kauf alle Verpflichtungen, welche die Vermieterin fir diese

Wohnung eingegangen ist und wird sie diesbezlglich schad- und klaglos halten.

BAUBEGINN: November 2009

voraussichtliches BAUENDE: Frihjahr/Sommer 2011



WOHNBAUFORDERUNG
WOHNUNGSBAU

[

Stan dprt|

Gemeinde 3100 EBmstetten
Katastralgemeinde Amstetten
Einlagezahl

Grundsticksnummer 1645/1

Kurzbezeichnung d. Bauvorhabens

[Stratie - Block - Stiegenbezeichmung] Jogef-5eidl-str. EBL1

Wohnnutzfliche a02.47 m?

Wirmeschutzklassen

Niedriger Helzwirmebedarf

Skalierung
HWBgs= = 30 KWhiim?a)
HWBgz- = 50 KWhiim?a)
HWBgoe = 70 KWh{ma)
HWBgge = 80 kWhim a)
HWEBgee = 120 KWhiim?a)
HWBgze = 160 kWhiim?a)

HWBgsr = 160 KWhiim®a)

Hoher Helzwirmebedarf

Volumsbezogener Transmissions-Leitwert Pr
Flachenbezogene Heizlast P,
Fldchenbazogenes Helzwarmebedarf HWEB e

0l 3 TGH-Ic Kennzahl

Ausgeastallt durch DI Franz Weiser

Geachdftazahl
Datum

2. apr. 2008

entsprechend SAVE-Richtlinie 83/76/EWG nach

B

iH HIEDERGSTERREIGH

.Fﬁrderuﬁsygr_her_'

Wohn- und Siedl.
Schtnere Zukunft

MName

Gem.
GesmbH
Anschrift

Hietzinger Hauptstr. 119

1130 Wien

. Bat_-l bewilli LN, die dom Energieauswois zugrunds ieg .

Zahl d. Baubewilligungsbescheides
131/01/191/2002 u. 131/01/01737/20

Datum d. Baubewilligungsbescheides
1.8.2002 u. 20.8.2007

Plan Mummer und Datum:
1224-93-08bis1230-94-14v.8.3.07

Energiekennzanl  Energiekennzahl
[ standoribe; [Refaransitandomn
5% Tamereicr]

Bauot: Amsietien

25 kWhi(m®a)

0.15 WWI{m®H)
20 Wim?
25 kKwWhi(m*a)

g

—a
basierend auf Leitfaden des E=_,_§l

KOM (87) 401 endg.

Barechnet mit ECOTECH Software, Version 3.0, Ein Predukl der BuildDesk Osterreich GmibH; Snr: ECT-2008041 80T 100159
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WOHNBAU FéRDERUNG IH HIEDERGSTERREISH
WOHNUNGSBAU

Standort [Férderungswerber

Gemeinde 1100 Amstetten Name Gem. Wohn- und Siedl.
GesmbH Schénere Zukunft

Katastralgemeinde Amstetten Anschrift Hietzinger Hauptstr. 119
1130 Wien
Ei n |agﬂza hi |Ea ub_EWi I I iﬂl_.l_r_._g, ch dom Enengieauswiis zugnarie gl |
Grundstiicksnummer 1645/1 Zahl d. Baubewilligungsbescheides
131/01/191/2002 u. 131/01/01797/20
Kurzbezelchnung d. Bauvorhabens Datum d. Baubewilligungsbescheides
(ress - Bmok - Selgmbecaichnanpy Jopef-8eidl-Str. BLZ 1.8.2002 u. 20.8.2007
Wohnnutzflache 469.59 m? Plan Nummer und Datum:
1224-923- DE'D".EIIZH_E—EIJL -14v.8.3.07
Wirmeschutzklassen Energiekennzahl nergiekennzahl
[stardoribecngen) Raferenzsiandor
Baacrt Amsiseen 523 Tatllandom
Niedriger Heizwirmebedarf Skalierung o o - |

27 KWhifm?a)

HWBgge = 50 kWhi{m®a)

o | osnom

HWBgge = 70 KWhi(m®a) |
HWBgsr = 90 KWhi(m®a)
HWEBe = 120 KWhi{m®a)
HWEBgo. = 160 KWhi(m*a)

HWB = 160 KWh/{m?a)

Heher Heizwirmebedarf 2 -
Volumsbezogener Transmissions-Leltwer Py, 0.17 Wim'K)
Flachenbezogene Heizlast P, 2z Wim?®
Flachenbezogenar Heizwarmebadarf HIWB - 27 KWhiim*a)
Ol 3 TGH-le Kennzahl a0

=
Ausgestellt durch DI Pranz Weliser basierend auf Leitfaden des = = I
Geschdftszahl ...l
Datum . 7. Apr. 2003 B . —_— == .

entsprechend SAVE-Richtlinie 93/7T6/EWG nach - KOM (87) 401 endg.

Berechnet mit ECOTECH Software, Varsion 30 Ein Produid der BulldDesk Ssterreich Gmbh: Sar: ECT-2008051 5XXAT100185
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WOHNBAUFORDERUNG
WOHNUNGSBAU

Standort Férderungswerber

Gemeinde 3100 Amstetten Name Gem. Wohn- und Siedl.
GesmbH Schénere Zukunft

Katastralgemeinde Emstetten Anschrift Hietzinger Hauptstr. 119
1130 Wien

Einlagezahl |Ea ubew iﬂiﬂ LINGY, e dem Energeauswsis zugnnda ieg! |

Grundstiicksnummer 1645/1 Zahl d. Baubewilligungsbescheides

131/01/191/2002 u. 131/01/01787/20

Kurzbezeichnung d. Bauvorhabens Datum d. Baubewilligungsbescheides

Frade - otk - Blgembecetchnmg) Josef -5eidl-str. BL3 1.8.2002 u. 20.8.2007
Wohnnutzfliche 540.13 m*® Plan Nummer und Datum:
1224-93-08bigl230-94-14v.8.3.07 -
Wirmeschutzklassen Energiekennzahl  Energiekennzahl
{shandorbazogen) [ Faferans siardon
Bauor Amsinhon RE23 Talandat)
Niedriger Helzwéirmebedarf Skalierung o T ]
|
1 KWhi(m?
HWBae < 30 KWhim?a) m P
HWBger = 50 kWhiim?a)
HWBase = T0O KWhAm?a)
HWBBGF = EU' W\:mla:l
HWBg, = 120 KWhi{m*a)
HWBgze = 160 KWhiim?a)
HWEB gz > 160 kKWhiim*®a)
Hohar Heizwirmebedarf e
Volumsbezogener Transmissions-Leitwert Py, o.18 VWm%K)
Flachenbezogene Heizlast Py 24 Wim*
Fldchenbezogener Heizwarmebedarf HWBq .. 28 KWhiim®a)
Q1 3 TGH-lc Kennzahl 41
I S e
Ausgestallt durch DI Franz Weiser basierend auf Leitfaden des 'E..:I I
Geschaftszahl
Datum_ 7. Apr. 2009 S S

entsprechend SAVE-Richtlinie 93/T6/EWG nach KOM (87) 401 endg.

Baruchrel mit ECOTECH Software, Version 1.0. Ein Produkt der BulldDesk Gsterreich GmiH; Snr ECT-2004061 64X T100158



AMT DER NIEDEROSTERREICHISCHEN LANDESREGIERUNG
Gruppe Finanzen

Abteilung Wohnungsférderung
Postanschrift 3109 St. Pélten, Landhausplatz 1

[ ichi nlan igrun
Gemeinn. Wohn- und Siedlungsgesellschaft 1 Originalschuldschein einschliefilich 2 Leerformulare WB 55
SCHOMERE ZUKUNFT GmbH Beilage A - Aligemeine Bastimmungen WE 57
elektronisch verflgbare Drucksaren:
Hietzinger Hauptstrasse 119-121 WE 18 Baubeginnsmeldung
i .1 3{:' 'h"'?l&l‘l p WBWS 1 AZ-#.nf-nrderung
MH 20 Bestatigung der Baubahdrde
WE 72 Bauforschrittsmaldung
WE 80 Beilageblatt zur Mutzfidchenaufstellung
Beilagen WE &1 Erklarung hinsichtiich Wohnnutzfiéchen
F2-B-MH-01/316940/010 Biirgerservice-Telefon 02742-9005-9005
Kennzeichen (bei Antwort bitte angaben) In Verwaltungsfragen fir Sie da. Matirlich auch aullerhalb
der Amisstunden: Mo-Fr 07:00-12:00, Sa 07:00-14.00 Uhr
Bezug Bearbeiterin (027 42) 2005 Durchwahl Daturm
Karin Jonas 14038 10. Juni 2009

Beftrifft
NO WFG 2005 — NO Wohnungsférderungsrichtlinien 2005 - Wohnungsbau;

Zusicherung einer Objekiférderung

1. Die NO Landesregierung hat |hnen in der Regierungssitzung vom 25.11.2008 und 30.01.2007
eine Férderung bewilligt und sichert Ihnen gem&B § 10 des NO Wohnungsforderungsgesetz 2005
LGBI. 8304-1 (NO WFG 2005) in Verbindung mit den von der NO Landesregierung am 20. Sep-
tember 2005 beschlossenen und zuletzt am 28. April 2009 geénderten NO Wohnungsforderungs-
richtlinien 2005 namens des Landes Miederdsterraich unter den in dieser Zusicherung und unter
den mit gleicher Kennzahl ergangenen Schuldschein enthaltenen Auflagen und Bedingungen ei-
ne Objektforderung zur Errichtung von Wohnungen mit 1.912,19 m? / Einrichtungen zur Gesund-
heitsversorgung mit 0,00 m? auf der Liegenschaft EZ 3393 |, KG Amstetten zu.

Dieses Farderungsobjekt umfasst

0  Wohnungen und 0  Einrichtungen zur Gesundheitsversorgung Kategorie |
und 5  Wohnungen und 0 Einrichtungen zur Gesundheitsversorgung Kategorie ||
und 21 Wohnungen und 0 Einrichtungen zur Gesundheitsversorgung Kategorie Il

zur Uberlassung als Wohnungen Gem. § 15 b WGG.

Die Objektférderung besteht einerseits aus einem verzinsten Férderungsdariehen und anderer-
seits aus konstanten 5 %-igen Zuschissen auf die Dauer von 25 Jahren zu den Annuititen einer
Ausleihung. Der Zuschuss im Ausmall von 50 % des férderbaren Nominales ist verzinst und
rickzahlbar, der Zuschuss im Ausmaf von 20 % ist nicht rickzahlbar. Das Férderungsdarlehen
wird im Ausmaf von 30 % des férderbaren Nominales zuerkannt.

2. Der riickzahlbare und verzinste sowie der nicht riickzahlbare Zuschuss hat auf die Dauer von 25
Jahren ein Ausmaf von j&hrlich 5 % einer Ausleihung gemal Beilage A (integrierender Bestand-
teil der Zusicherung). Das férderbare Nominale betrégt € 460,00 je Punkt bei einer Wohnung Ka-
tegorie |, € 640,00 bei einer Wohnung Kategorie |l und € 940,00 bei einer Wohnung Kategorie I|l.
Die Auszahlung der Zuschiisse erfolgt halbjéhrlich. Die Verteilung der Forderungsleistungen hat
auf die einzelnen Wohnungen starr zu erfolgen.

Stand V/2009 WE 56
Parteienverkehr: Dienstag 8 - 12 Uhr und 16 - 18 Uhr; St Pélten, Landhausplatz 1, Haus TA - Gmind
Zum Nahzonentarif erreichbar (iber ihre Bezirkshauptmannschaft + Durchwahlklappe bzw. mit 109 die Vermittiung
Telefax (0 27 42) 9005/15395 - FS 15507 - E-mail: post.fZkanzleimh@noel gv.al = Internet:http:/iwww.noe.gv.at - DVR: 0059585



Die Férderung wird vom Erreichen eines energetischen Mindeststandards abhéngig gemacht. Als
Mindeststandard fir die Zuerkennung einer Férderung gilt die Energiekennzahl am einheitlichen
Referenzstandort Tattendorf von 40 kWh/m?a.

3. Aufgrund der(s) vorgelegten Energieausweise(s) fir den Wohnungsbau / Wohnungsbau Gebau-
dedatenblatt/bléatter wurde fiir dieses Bauvorhaben eine Punktezahl von 100 fir Block 1. 100 fir
Block 2 und 100 fir Block 3 festgestellt, sodass eine Objektférderung einerseits in Form eines
riickzahlbaren und verzinsten sowie eines nicht rliickzahlbaren Zuschusses im Gesamtbetrag von
insgesamt € 80.290,00 j&hrlich und andererseits in Form eines verzinsten Férderungsdarle-
hens im Gesamtbetrag von € 688.200,00 zugesichert wird. Die Zusicherung wird unter der
Auflage erteilt, dass bis zum Bestandsenergieausweis ein aufrechtes Zertifikat hinsichtlich
zertifizierter 6kologischer Bauprodukte fiir den Bauteil Ausbauplatten vorgelegt werden.
Gleichzeitig wird der Zusammenlegung des Férderungsfalles F2-B-01/317012 mit dem ge-
genstindlichen Fall unter der Voraussetzung zugestimmt, dass beide Bauvorhaben in ei-
nem errichtet und endabgerechnet werden. Hinkiinftig ist ausschlieBlich das Férderungs-
kennzeichen F2-B-01/316940 zu verwenden.

4, Die Zusicherung wird mit der Maligabe ereilt, dass
* mit den Arbeiten erst nach Annahme der Zusicherung begonnen wird, oder
* bei Gebduden, die Uberwiegend tffentlichen Zwecken dienen, nach Einreichung begonnen
wurde.

Der Férderung wurde folgender Finanzierungsplan exklusive USt. zugrunde gelegt:

(A) Finanzierungsplan gefirderte Wohnungen / Einrichtungen zur Gesundheitsversorgung:

1) Férderungsdarlehen € B88.200,00

2) Ausleihung, fur die Zuschuss zuerkannt wird € 3.741.800,00

3) Sonstige Finanzierungsmittel 13 0,00

Summe € 4.430.000,00
(B) Finanzierungsplan nicht geférderte Flachen

1) Sanstige Finanzierungsmittel € 0,00
(C)Gesamtbaukosten € 4.430.000,00

Die Feststellung der endgltigen Hohe der Férderung erfolgt auf Basis der im Zuge der Endabrech-
nung vorgelegten Unterlagen. Uber die Hohe der Objektférderung in Form eines Zuschusses, der
Objektférderung in Form eines Forderungsdarlehens, der sonstigen Finanzierungsmittel und der
anerkannten Gesamtbaukosten ergeht nach Genehmigung der Endabrechnung eine gesonderte
Verstandigung,



Die von Ihnen mit der értlichen Bauaufsicht beauftragte befugte
Person, Firma Team-Plan Hochbauplanungsges.mbH
ist verpflichtet,

a)

das Bauvorhaben entsprechend den dem Amt vorgelegten baubehérdlich bewilligten Planen und
aufgrund der der Férderung zugrunde gelegten Kosten sowie nach den Bestimmungen des NO
WFG 2005 unter Berlicksichtigung der NO Wohnungsférderungsrichtlinien 2005 auszufiihren
bzw.

vor jeder Anderung den baubehérdlichen Konsens herzustellen und die entsprechenden Bewilli-
gungen sowie Plane mit dem Nachweis des baubehérdlichen Konsenses, wenn eine bescheid-
maRige Erledigung erfolgt, vorzulegen. Erfolgt keine bescheidmé&Rige Erledigung, genigt die
einfache schriftliche Erklarung der befugten Person, dass der baubehérdliche Konsens eingeholt
wurde bzw. geprift wurde, dass dies gem. § 17 NO Bauordnung 1986 nicht erforderlich ist.

die mit der bedungenen Bauausflhrung verbundenen gesetzlichen Bestimmungen einzuhalten
und bei Ausfihrung auf Warme- und Schallschutzmalinahmen zu achten.

dass bei einer Férderung aufgrund eines Energieausweises die im gegenstandlichen Energie-
ausweis angefuhrten haustechnischen Anlagen und Baustoffe zur Ausfihrung gelangen.

das Bauvorhaben entsprechend der baubehdrdlichen Bewilligung auszufihren, vor allem auf
Warme- und Schallschutzmalnahmen zu achten und bei Anderungen VOR AUSFUHRUNG die
erforderlichen baubehtrdlichen Genehmigungen gem&R NO Bauordnung 1996 einzuholen. Die
entsprechenden Unterlagen und Nachweise werden vor Ausfihrung der NO Landesregierung
vorgelegt.

das Bauvorhaben entsprechend den Vorgaben des Gestaltungsbeirates auszufiihren und Gber
allfallige Anderungen zu berichten.

bei Erstellung der Endabrechnung die Gesamtbaukosten zumindest hinsichtlich der Leistungen
von Gewerbetreibenden in guticherlicher Form zu bestatigen.

sidmitliche Baufortschrittsstadien gemall Beilage A (integrierender Bestandteil der Zusicherung)
der amtlichen Zusicherung unverziiglich und ausschlieflich nach Erreichung dieser Stadien mit
den hieflr vorgesehenen amtlichen Formularen zu melden.

bei jeder értlichen Uberprifung anwesend zu sein. Diese Person hat im Auftrage des Forde-
rungswerbers alle erforderlichen Aufklarungen zu erteilen und die Einsichtnahme in samtliche er-
forderliche Unterlagen und dienende Behelfe, wie z.B. Baubiicher, baubehérdliche Unterlagen
u.dgl., die zu diesen 6&rtlichen Uberprifungen mitzunehmen sind, zu gestatten.

Der Férderungswerber verpflichtet sich, dafur zu sorgen, dass die ortliche Bauaufsicht diese Ver-
pflichtungen einhalt.

1.

V.

Vom Férderungswerber ist beiliegender Originalschuldschein, der fur die Darlehens- und Zu-
schusszuerkennung mafkgebende Auflagen enthélt, satzungsmabkig - firmenmakig - persénlich
(bei Gemeinden entsprechend den betreffenden Bestimmungen der NO Gemeindeordnung) zu
unterfertigen, wahrend auf den Abschriften des Schuldscheines der Name des Férderungswer-
bers in Maschin- oder Blockschrift mit dem Beisatz e.h. (eigenhandig) anzufihren ist. Die Origi-
nalunterschriften sind gerichtlich oder notariell zu beglaubigen. Die Zeichnungsbefugnis ist allen-
falls bei firmenméaRiger Fertigung durch eine handelsgerichtliche Bestatigung nachzuweisen.



2. Unter Vorlage des Originalschuldscheines ist beim Grundbuchsgericht die Einverleibung des
Pfandrechtes - bei Wohnungseigentum auf den einzelnen Anteil - und des Verulerungsverbo-
tes gemalt § 11 Abs. 3 NO WFG 2005 zu Gunsten des Landes Miederésterreich zu beantragen.

3. Auf Dauer der Forderung ist mittels einer im Materialamt der NO Landesregierung, 3109 St. Pol-
ten, Landhausplatz 1, Haus 9 erhaltlichen Tafel an prominenter Stelle des geférderten Objektes
auf die Verwendung von Férderungsmitteln hinzuweisen; es ist in der Aufschrift zum Ausdruck
zu bringen, dass das Geb&ude unter Verwendung von Landesmitteln geférdert wird.

NO LANDESREGIERUNG

Mag. WOLFGANG SOBOTKA
Landeshauptmann-Stellvertreter

Fir die Richtigkeit
der Ausfertigung
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A.

Mit dem Bau ist l&ngstens sechs Monate nach Ausstellung der Zusicherung zu beginnen. Der Baubeginn ist
unverziglich der Landesregierung schriftlich anzuzeigen (Drucksorte WE 18). Aus triftigen Grinden kann diese

Frist Gber Antrag des Forderungswerbers verlangert werden.

Der Bau ist innerhalb von drei Jahren nach Baubeginn fertigzustellen. Aus triftigen Grinden kann diese Frist
tiber Antrag des Férderungswerbers verlangert warden.

Der Forderungswerber hat die Bestatigung der Baubehtrde (amtliche Drucksorte MH 20), dass das Bauwerk
gemal § 23 NO Bauordnung 1886 benltzt werden darf, unverziglich nach Erhalt vorzulegen.

Die Baufilhrung hat gemal den der Zusicherung zugrundelisgenden Unterlagen zu erfolgen.

B.

. Unverziglich nach Erreichen des Baufortschrittsstadiums "Keller mit Decke® (bei nicht unterkellerten Bauvorha-
ben, ,Erdgeschoss mit Decke') und bei Erreichen des Baufortschrittsstadiums ,Fertigstellung des Rohbaues
einschl. Zwischenwénde und Dachstuhl” ist mittels amtlichen Formblatt WB 72 eine detaillierte Meldung Gber
den Baufortschritt einschliellich einer Gesamtinfarmation Ober das Bauvorhaben, wie z.B. planliche Anderun-
gen, der Landesregierung vorzulegen. Die Baufortschrittsmeldungen missen von der drilichen Bauaufsicht mit-
gefertigt seain.

. Spétestens mit der Baufortschrittsmeldung gem. Pkt B.1., Fertigsteliung des Rohbaues”, muss der Beschluss
des Grundbuchsgerichtes Ober die Einverleibung des Veraullerungsverbotes zugunsten des Landes NG gema
§ 11 Abs. 3 NO WFG 2005 vorgelegt werden.

. Unverzlglich nach Fertigstellung des Bauvorhabens ist die Fertigstellungsmeldung einschlieflich einer Gesamt-
information Uber das Bauvorhaben analog der Baufortschrittsmeldung "Rohbau fertig” mittels amtlichen Form-
blatt WEB 72 dem Amt varzulegen.

Dieser sind folgende Unteriagen anzuschlielen:

- Beil einer Anderung wahrend der Bauzeit je ein Energieausweis fir den Wohnungsbau / ein Wohnungsbau-
Gebaudedatenblatt fur jeden zur Ausflhrung gelangten Block, wobei den Berechnungen die tatsachliche
Ausfuhrung auf Basis der bestatigten Bestandsplane zugrunde zu legen ist

- bestatigte Bestandsplane mit einer Nutzfiachenaufstellung einschlieftlich Erklarung und gutachterliche Besta-
tigung hinsichtlich Wohnnutzflache {Drucksorte WEB 81),

. Die Auszahlung des Férderungsdarlehens orientiert sich nach dem in der Zusicherung unter Punkt | angeflhr-
ten Forderungsdarlehen und dem erreichten Baufortschritt laut Baufortschrittsmeldung (WE 72). Nach Fertig-
stellung des Kellers samt Decke (bei nicht unterkellerten Bauvorhaben nach Fertigstellung des Erdgeschosses
samt Decke) werden 40% und nach Fertigstellung des Rohbaues einschl. Zwischenwénde und Dachstuhl und
nach Vorlage des Gerichtsbeschlusses (ber die Einverleibung des Forderungsdariehens des Landes NO sowie
des Veriuferungsverbotes und nach Vorlage des Grundbuchsauszuges nach erfolgter Einverleibung dieses
Darlehens sowie des VerauBRerungsverbotes zugunsten des Landes NO gema § 11 Abs. 3 NO WFG 2005 im
ausreichenden Range werden weitere 55 % ausbezahit.

Die restlichen 5% werden nach Genehmigung der Endabrechnung angewiesen. Sind ob der Liegenschaft ande-
re Pfandrechte einverleibt, hat der Férderungswerber eine entsprechende Verwendungszuordnung vor Auszah-
lung von 95% des Forderungsdarlehens vorzulegen.

C.

. Die Annuitstenzuschisse werden fruhestens ab Benltzbarkeitsbestatigung der Baubehtrde freigegeben. Die
erste Anforderung der Annuitdtenzuschisse ist so frih als méglich, jedenfalis vor Falligkeit der ersten Annuitat,
mit der Drucksorte WBWS 1 vorzunehrmen. Die Freigabe der Annuitatenzuschisse erfolgt auf das projektbezo-
gene Darlehensverrechnungskonto. Die Ruckzahlung beider Forderungsbetrage beginnt mit dem Monatsersten
des siebenten auf die Benltzbarkeitsbestatigung der Baubehérde folgenden Manats und ist halbjahrlich.

. Eine Annuitat ist die periodische Zahlungsverpflichtung zur Rickfihrung von Zinsen und im Regelfall des Kapi-
tals.

Stand V2009 WB 57
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. Eine Ausleihung ist ein Darlehen oder ein nicht wiederausnitzbarer Kredit von in Osterreich zur Kreditvergabe
befugten Kreditinstituten oder Versicherungsunternehmen, deren Rickfihrung im Wege von Annuitaten erfolgt,

. Vorzeitige Kapitaltigungen, die keine Verminderung der Annuitatenhéhe, sondern eine Verklrzung der Laufzeit
bewirken, fihren nicht zu einer Reduktion der laufenden Zuschussrate; im Falle der Verminderung der Annuita-
tenhthe durch vorzeitige Tilgungen, ist der Zuschuss entsprechend dauerhaft zu verringern.

. Die Auszahlung der Zuschisse erfolgt halbjahrich,

. Zuschiisse werden nur for die laufenden Annuitdten von Ausleihungen, die zur Finanzierung des Bauvorhabens
gemal Punkt 1. 3. der Zusicherung aufgenommen wurden, geleistet. Der Nachweis (ber die Aufnahme einer
Ausleihung erfolgt mittels Erklarung des Forderungswerbers und des Darlehens- oder Kreditgebers (WEBWS 1).

. Zuschisse, die den Annuitdtsbetrag Ubersteigen, sind als Tilgungsanteil zu verwenden.

. Der Ferderungswerber ist verpflichtet, bei der Uberprifung der Rechtmaiigkeit der Annuitdtenzuschiisse dem
Grunde und der Héhe nach mitzuwirken und dem Land alle erforderlichen Nachweise zu erbringen. Halt sich
der Forderungswerber nicht an seine \Verpflichtungen, kbnnen die Zuschisse eingestellt werden.

D.

. Alle zur Finanzierung erforderlichen Mittel und sémtliche Zahlungen sind Ober das vor Zusicherung zu erdffnen-
de Baubankkonto abzuwickeln. Projektsbezogene Auszahlungen zu Lasten des Baubankkontos dirfen grund-
satzlich nur, soweit sie sich auf die Gesamtbaukosten (Summe jener Betrage, die zur Errichtung der geftrderten
Baulichkeit aufgewendet wurden) beziehen, erfolgen.

Uber die bestimmungsgemale - auch kurzzeitig anderwértige Verwendung ist nicht méglich - Verwendung der
Finanzierungsmittel ist in prifbarer Form der Nachweis zu filhren. Die Férderung wird unter der Auflage zuer-
kannt, dass der Forderungswerber samtliche Nachweise (Rechnungen, Saldierungsnachweise, Baukontounter-
lagen) sieben Jahre fur eine alifalige Uberprifung aufzubewahren und auf Aufforderung vorzulegen hat. Die
durch Einstellung der Férderungszahlungen gem. Punkt H. direkt oder indirekt entstandenen Zinsen und Kosten

hat der Férderungswerber zu tragen.

. Die wahrend der Bauzeit aufgelaufenen Zinsen werden baukostenwirksam.

. Eventuell aufgelaufene Habenzinsen sind dem Bau gutzubringen.

. Mehrkosten, die durch nicht zeitgerechtes Abberufen des Forderungsdarlehens bzw. durch nicht bedarfsgerech-
te Abberufung von anderen Finanzierungsmitteln einschliellich der eingesetzten Eigenmittel des Forderungs-
werbers entstehen, dirfen nicht baukostenwirksam werden.

. Bei Einsichtnahme in samtliche Originalbelege, welche die Baukontoendabrechnung betreffen - die dem Land

jederzeit gestattet werden muss — hat der Forderungswerber bei dieser Uberprifung mitzuwirken, erschopfende
Auskinfte zu erteilen und die bendtigten Originalbelege einzeln vorzulegen.

E.

. Die Forderungsleistungen werden solange eingestellt, solange der Férderungswerber ihn treffende Pflichten
nicht erflit oder einhalt.

. Die Zusicherung ist vor Zuzéhlung von Darlehensbetrigen oder Zuschlssen zu widerrufen, wenn der Férde-
rungswerber die in dieser Zusicherung vorgesehenen Bedingungen nicht erflllt,

. Die Férderung ist zu kindigen, wenn ein Kindigungsgrund gegeben ist. Zuschisse kénnen ab Eintritt des Kon-
digungsgrundes zurlickgefordert werden.
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4. Die Forderung wird geklndigt,

wenn der Forderungsnehmer

- seine Ruckzahlungsverpflichtungen aus der riickzahlbaren Forderungsleistung trotz schriftlicher Mahnung
und angemessener Nachfrist ohne wichtige Grunde nicht einhalt;

- Bedingungen und Auflagen der Zusicherung (Férderungsvertrag) nicht erflllt cder einhait;

- das Forderungsdarlehen oder die mit Zuschuss gestitzte Ausleihung nicht bestimmungsgemal verwendet,

- phne Zustimmung der Landesregierung eine Wohnung bzw. den geférderten Wohnraum auch nur zum Teil
in R&ume anderer Art umwandelt, sonst widmungswidrig verwendet, vereinigt oder trennt oder das Gebau-
de erheblich und wertvermindernd verandert oder dies zulasst;

- phne Zustimmung der Landesregierung in der gemaR Punkt I 1. der Zusicherung gefarderten Wohnung
Personen wohnen 1&sst, bei denen es sich nicht um nahestehende Personen handelt;

- die Férderung bzw. die Zustimmung zur Eigentumstbertragung durch unvollsténdige oder unrichtige Anga-
ben erschlichen hat,

wenn der Benutzer die Begrindung des Hauptwohnsitzes nicht nachweist, ohne dass dies notwendig ware aus

tritigen Grinden, wie insbesondere des Berufes, der Gesundheit, der beruflichen Ausbildung oder der Alters-

VErsargung.

WEnn
a die mit Zuschuss gestitzte Ausleihung zurlckgezahit wurde

b} der Verpflichtete hinsichtlich der mit Zuschuss gestlfziten Ausleihung seine Zahlungsverpflichtungen
nicht termingerecht leistet. Punkt E. 1. bleibt unberihrt.

§. Die Kindigung der Forderung kann entweder die Kindigung der riickzahlbaren Forderleistung oder die Einstel-
lung der Zuschisse oder beides umfassen. Im Bereich des Wohnungsbaues nach den derzeit geltenden oder
friheren Bestimmungen kann die Kindigung der Férderung entweder die Kindigung der riickzahlbaren Férde-
rungsleistung und die Einstellung der Zuschiisse oder nur die Einstellung der Zuschlsse umfassen.

Zuschisse, die die Rockzahlungsvorschreibungen fir das Férderungsdarlehen verringern, werden ausschlief3-
lich im Falle der Kindigung des Férderungsdarlehens eingestellt. Die Zuschisse werden eingestellt, wenn das
Faorderungsdarlehen getilgt wird.

Zuschisse kénnen vom Eintritt des Kindigungsgrundes an zuriickgefordert werden.

6. Die Landesregierung muss bei der Kindigung der riickzahlbaren Férderungsleistung eine Frist von mindestens
sechs Monaten einhalten,

7. Die Férderung fir eine Dienstwohnung wird nicht gekindigt, wenn der Dienstgeber nach Ende des Dienstver-
haltnisses den ehemaligen Dienstnehmer oder seine Hinterbliebenen in der Weohnung beldsst,

8. Uber Forderungen kann — ausgenommen zur Zusicherung des Férderungszwecks — weder durch Abtretung,
Anweisung oder Verpfandung noch auf eine andere Weise verfiigt werden. Sie kénnen von Dritten nicht in Exe-
kution gezogen wernden,

9. Die Zuschisse werden eingestellt und sind diese und das Férderungsdariehen zur Ganze zuriickzuerstatten,
wenn der Férderungswerber entgegen einer abgegebenen Verpflichtung bei der Vergabe von Auftragen nicht
verlangt hat, dass keine unerlaubt beschaftigten Arbeitskrafte herangezogen werden baw. auch Angebote sol-
cher Unternehmer in Betracht gezogen hat, die wiederholt oder gréblich gegen die Bestimmungen des Auslan-
derbeschaftigungsgesetzes (BGEI.Nr. 218/1975) verstolien haben.

10.Die Zuschisse werden eingestelit und sind diese und das Forderungsdarlehen zur Ganze zurlckzuerstatten,
wenn die Mindeststandards gemal Punkt F. Abs. 3, 4 und 5 nicht erreicht werden.

11.Punkte for Photovoltaikanlagen aus Machhaltigkeit werden nur zuerkannt, sofern keine Tarifforderung gemal
dem Bundesgesetz Okostromgesetz oder eine sonstige aus Mitteln des Landes Niedertsterreich getragene

Faérderung gewahrt wird. Wird eine derartige Férderung nach Zusicherung einer Forderung nach den Bestim-
mungen der NO Wohnungsférderungsrichtiinien 2005 zuerkannt, stellt dies einen Kundigungsgrund dar,

F.

1. Der Forderungswerber verpflichtet sich, die Bestimmungen des NO WFG 2005 in Verbindung mit den von der
NG Landesregierung beschlossenen NO Wohnungsférderungsrichtlinien 2005 einzuhalten.
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2. Der Forderungswerber verpflichtet sich, das Bauvorhaben nach Méglichkeit unter Verwendung osterreichischer
Qualitdtsbaustoffe zu erstellen.

3. Der Forderungswerber ist verpflichtet, ausschlieflich Baumaterialien zu verwenden, welche im Verlauf des Le-
benszyklus keine klimaschadigenden halogenierten Gase in die Atmosphare freisetzen.

4. Die Forderung wird vom \orhandensein oder von der Errichtung von Fahrradabstellplatzen in ausreichender
Anzahl abhangig gemacht.

5. Der Férderungswerber verpflichtet sich, die Ausleihung fir die in der Zusicherung genannte Baulichkeit zu ver-
wenden. Das Bauvorhaben ist nach den baubehtrdlich genehmigten und beim Amt der NO Landesregierung
eingereichten Planen, auf Grund des der Forderung zugrundegelegten Energieausweises fUr den Wohnungs-
bau / Wohnungsbau Gebaudetatenblattes und nach den Vorgaben des Gestaltungsbeirates bzw. des Ergebnis-
ses des Architektur- und Planungsauswahliverfahrens auszuflhren.

6. Der Farderungswerber ist verpflichtet, wihrend der Bauphase auftretende Anderungen hinsichtlich Bauausfuh-
rung sowie allfallige Anderungen unter anderem hinsichtlich der Vorgaben des Gestaltungsbeirates bzw. des
Ergebnisses des Architektur- und Planungsauswahlverfahrens mittels amtlicher Drucksorte WB 72 bekannt zu
geben.

7. Der Forderungswerber ist verpflichtet, bei Vergabe gefsrderter Wohnungen aulter beim Weiterverkauf keinen
Vermittler (Makler) in Anspruch zu nehmen bzw. dafir zu sorgen, dass dem Wohnungswerber hieraus keine
Kosten erwachsen.

8. Die Mietzinsberechnung flr geftrderte Wohnungen bestimmt sich nach den wohnungsgemeinnitzigkeitsrechtli-
chen oder nach den zutreffenden mietrechtlichen Bestimmungean.

9. Der Forderungswerber ist verpflichtet, sofern er dem Mister die geforderte Wohnung frihestens 10 Jahre nach
Bezug zur Ubertragung in das EigentumM/ohnungseigentumn anbietet oder Kraft gesetzlicher Bestimmungen
anbisten muss, zwischen dem K&ufer und Verkaufer anlésslich der ersten vertraglichen Vereinbarung schriftlich
festzulegen, dass der Kaufpreis nur nach den Bestimmungen des Wohnungsgemeinnitzigkeitsgesetzes (WGG)
zu bilden ist und dem Kaufer die Berechnung des kinftigen Kaufpreises, im Falle eines vereinbarten Kaufprei-
ses nach § 15 d WGG Uberdies ein im Rahmen dieses Preises liegender Hochstpreis, bekannt zu geben.

10.Der Forderungswerber verpflichtet sich, séamtliche Kosten, Steuern, Geblhren und sonstige Abgaben im Zu-
sammenhang mit dieser Farderung aus eigenem zu bezahlen bzw. der Landesregierung zu ersetzen. Im Falle
der zwangsweisen Einbringlichmachung rlckgeforderter Zuschlsse sowie des Forderungsdariehens, gehen
samtliche dadurch verursachten Kosten, welchen Titels immer, zu Lasten des Forderungswerbers.

11.Der Férderungswerber verpflichtet sich, die Liegenschaft wahrend der Dauer der Forderung nicht ohne schriftli-
che Zustimmung des Landes durch ein Rechtsgeschaft unter Lebenden zu Ubertragen und verpflichtet sich fer-
ner fir diesen Zeitraum das Veraulerungsverbot gemal § 11 Abs, 3 MO WFG 2005 zugunsten des Landes
Niedertssterreich im Grundbuch einverleiben zu lassen.

12.Mit der Einverleibung des Eigentumsrechtes im Grundbuch ist der Ubertragende Eigentamer, soferne es sich
um eine gemeinnitzige Bauvereinigung handelt, aus seiner persénlichen Haftung in Bezug auf die Objekiforde-
rung zu entlassen. Dies gilt rickwirkend auch fir Zustimmungen, die nach friheren Bestimmungen erteilt waor-
den sind.

13.Der Férderungswerber verpflichtet sich, bauliche Abanderungen wahrend der Dauer der Férderung - unbescha-
det der baupolizeilichen Vorschriften - nicht ohne vorherige Zustimmung der Landesregierung auszufihren.

14.Der Férderungswerber ist verpflichtet, wahrend der ersten 5 Jahre ab Besiedelung Aufzeichnungen (ber den

Energieverbrauch (Energiebuchhaltung) zu fohren. Diese sind den Organen des Landes oder vom Land be-
stimmten Stellen auf Anforderung zu Obermitteln.

.

Der Farderungswerber verpflichtet sich, den Organen der Landesregierung jederzeit das Betreten der Baustelle zu
gestatten. Weiters erklart sich der Férderungswerber mit der Uberwachung der Bauausfihrung und Kontrolle des
Energieausweises durch das Land oder vom Land bestimmte Stellen einverstanden. Die Kontrolle kann auch
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stichprobenweise erfolgen. Diese Werpflichtung endet erst mit Beendigung des Férderungsverhaitnisses. Der For-
derungswerber ist verpflichtet, dafir zu sorgen, dass bei jeder ortlichen Uberprifung die mit der ortlichen Bauauf-
sicht beauftragte befugte Person anwesend ist. Diese Person hat im Auftrage des Farderungswerbers alle erforder-
lichen Aufklarungen zu erteilen und die Einsichtnahme in samtliche erforderliche Unterlagen und dienende Behelfe,
wie z.B. Baubiicher, baubehdrdliche Unterlagen udgl., die zu diesen értlichen Uberprifungen mitzunehmen sind,
zu gestatten.

H.

Der Farderungswerber ist varpflichtet, die Wohnungen nur an forderungswirdige Personen zu vergeben und dies
zu prifen. Ist der Forderungswerber eine gemeinniitzige Bauvereinigung, eine Gemeinde oder wird der Forde-
rungswerber von diesen oder einer gewerblich befugten Verwaltung betreut, so hat er das Prifergebnis in Form
einer Erklgrung im Zuge der Endabrechnung bekannt zu geben.

1. Die Férderungswirdigkeit richtet sich nach den nachfolgenden Bestimmungen:

(1) Forderungswardig ist, wer beabsichtigt, in der geférderten Wohnung einen Hauptwohnsitz zu begrinden,
und diesen nachweist,

(2) Als Obergrenze fur das jahrliche Familieneinkommen gilt bei Wohnungen bei einer Haushaltsgrofie
1. von einer Person € 28.000,--.

2. von zwei Personen € 48.000,—.

Der Betrag erhoht sich fir jede weitere Person um € 7.000,--

Bei einer Uberschreitung dieser Obergrenzen um bis zu 10 % verringert sich die Forderungsieistung ge-
maf § 13, ausgenommen § 13 Abs. 2, und § 30 Abs. 1 und 2 um 20 %, bei Uberschreitung bis zu 20 %
bewirkt dies eine Kirzung der Forderungsleistung analog um 50 %.

{3) Unbeschadet des Abs. 4 wird die Forderung mit der Mafgabe zuerkannt, dass geforderte Wohnungen nur
an férderungswirdige dsterreichische Staatsblrger oder Gleichgestellte (Abs, §) in das Eigentum Obertra-
gen werden.

Eei Ehegatten oder sonstigen nahestehenden Personen gemal Abs. 4 muss zumindest die Halfte der Lie-
genschaft im Eigentum dsterreichischer Staatsblrger oder gleichgesteliter Personen gemal Abs. 6 stehen,
(4} Wenn in der Wohnung nahestehende Personen wohnen sollen, missen nur diese forderungswirdig sein.
Mahestehende Personen sind Ehegatten, Verwandte in gerader Linie einschliellich Wahl- und Pflegekin-
der, Verwandte bis zum dritten Grad der Seitenlinie, Verschwagerte in gerader Linie und Lebenspartner.
(5) Die Abs. 1 und 2 finden keine Anwendung auf Dienstnehmerwohnungen.
(6) Osterreichischen Staatsbirgern sind gleichgestelit
1.  Fremde, die die osterreichische StaatsbUrgerschaft nach dem &. Marz 1833 verloren haben, aus poli-
tischen, rassischen oder religidsen Grinden aus Osterreich auswandern mussten, wieder nach Oster-
reich zuriickgekehrt sind und beabsichtigen, sich standig in Osterreich niederzulassen,

2. Personen, die in Anwendung asylrechtlicher Bestimmungen aufenthaltsberechtigt sind,

3. Staatsangehdrige eines anderen EWR-Mitgliedstaates.

2. Diese Bekanntgabe des Prifungsergebnisses bzw. die Vorlage der entsprechenden Machweise hat bei Ge-
b&uden mit Wohnungen, die in Eigentum/Mohnungseigentum vergeben werden, anlasslich der Antragstellung
zur Eigentumsibertragung zu erfolgen. Die Zustimmung zur Eigentumsibertragung kann frihestens nach Ge-
nehmigung der Endabrechnung erfolgen.

3. Berechnung und Nachweis des Einkommens:
(1) Das Einkommen ist die Summe aller Geld- und Sachbezlige einer Person und errechnet sich wie folgt:

1. Das Einkommen bei Arbeitnehmern sind die steuerpflichtigen Bezlge entsprechend Ziffer 245 des
Jahreslohnzettels (L 16) ohne ,mit festen Satzen versteuerte Beziige gemal § 67 Abs. 3 - 8" EStG
1988
zuzlglich der steuerfreien Bezlige gemal §§ 3 Abs. 1 Z. 3a (Ausgleichszulage ohne anteiliges Weih-
nachts- und Urlaubsgeld), 4a (Wochengeld), 5a (Arbeitslosengeld), 5b (Karenzurlaubsgeld),
5c (Uberbriickungshilfe fir Bundesbedienstete), 5d (Beihilfen nach dem Arbeitsmarkiférderungsgesetz),
9, 10, 11 (Einkinfte aus Auslandstatigkeit),
22 (Bezlge der Soldaten nach dem Heeresgeblhrengesetzes), 23 (Bezlge der Zivildiener) und 24
(Auslandseinsatzzulage) EStG 1988
abziglich der anrechenbaren Lohnsteuer bzw. - bei Vorlage der Arbeitnehmerveranlagung — der Steu-
er nach Abzug der Absetzbetrage.

2. Einkommen, welches aufgrund einer Einkommensteuererklirung ermittelt wird, ist der Gesamtbe-
trag der EinkUnfte abziglich Steuer nach Abzug der Absetzbetrage.
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Bei der Ermittiung des Familieneinkommens werden Megativeinkinfte nicht mit positiven Einklnften ei-
ner im gemeinsamen Haushalt lebenden Person gegengerechnet, sondern mit 0 angesetzt.

3. Einkiinfte aus Land- und Forstwirtschaft sind, sofern keine Veranlagung durchgefihrt wurde, 31 %
des Einheitswertes der selbst bewirtschafteten Flachen einschlielilich der zugepachteten Flachen sowie
die vereinnabmten Pachtzinse.

4, Vertraglich oder gerichtlich festgesetzte, in Geld bezogene Unterhaltsleistungen sind beim Unter-
haltsempfénger zum Einkommen zu z&hlen und beim Unterhaltspflichtigen einkemmensmindernd zu
berlicksichtigen.

Bei freiwilligen oder nicht vereinbarten Unterhaltsleistungen werden die Durchschnittsbedarfssatze (verlaut-
bart vom LG Wien for Zivilrechtssachen) herangezogen.

5. “om so errechneten Einkommen werden abgezogen:

a) Freibetrage for erhohte Werbungskosten, wenn ein entsprechender Bescheid (Freibetragsbescheid
oder Einkemmensteuerbescheid) durch das Finanzamt vorliegt,

b) Freibetrage gemal § 34 und 35 ESIG 1988 wegen eigener Behinderung oder wegen Behinderung
einer im gemeinsamen Haushalt lebenden nahe stehenden Person (§ 1 Z. 6).

6. War der Forderungswerber im Prifzeitraum noch Schiler oder Student, werden der Einkommenspril-
fung 15 % des Einkommens der Eltern zugrunde geleqgt.

7. Soweit in diesen Richtlinien nichts anderes bestimmt ist, ist das EStG 1988 Grundlage fir die Berech-
nung des Familiensinkemmens (§ 1 2. 3).

{2) Der Nachweis des Einkommens erfolgt bei

1. unselbstandig Erwerbstatigen durch Vorlage des Jahreslohnzettels (L16) oder der Arbeitnehmerveran-
lagung Uber das dem Ansuchen um Férderung vorangegangene Kalenderjahr.

2. selbstandig Erwerbstatigen durch Vorlage des zum Zeitpunkt des Ansuchens um Forderung letztveran-
lagten Einkormmensteuerbescheides.

3. Land- und Forstwirten - sofern kein Einkommensteuerbescheid vorgelegt wird - durch Vorlage des zu-
letzt ergangenen Einheitswertbescheides bzw. der Pachtvertrage mit Angabe des Einheitswertes.

4, Weitere Nachweise, insbesondere der steverfreien Einkinfte gemaf § 3 EStG 1988, sind ebenfalls vor
zu legen,

5. Der Nachweis des Einkommens kann wahlweise entweder bezogen auf den Stichtag des Ansuchens
um Férderung oder bezogen auf den Stichtag des Ansuchens um Zustimmung zur Eigentumsibertra-
gung oder des Datums des Abschlusses des Vertrages, des Vorvertrages oder des vorangegangenen
Mietvertrages erfolgen. Weiters kann der Einkommensnachweis wahlweise mit einer monatlichen Lohn-
bestatigung Ober eines der drei dem gewshiten Stichtag vorangegangenen Monate gefihrt werden. U-
berdies kann er durch Vorlage der Einkemmensteuerbescheide oder der Lohnzettel der letzten drei Ka-
lenderjahre erbracht warden.

Bedingungen gemal § 26 Abs. 4 NO Wohnungsférderungsrichtlinien 2005,
Diese Bedingungen finden auf Gemeinden als Férderungswerber keine Anwendung.

1. Das Land Niedertisterreich hat das Recht fur jede 5. Wohnung natiirliche oder juristische Personen namhaft zu
machen, denen diese Wohnung zu Oberlassen ist.
Die Auswahl der Wohnungen ist ehestens mit einer vom Land Niederdsterreich mit der Abwicklung des Vor-
schlagsrechtes beauftragten Institution, welche die Auswahl fir das Land Niedertsterreich vorbereitet, abzu-
stimmen. Es ist ein reprasentativer Durchschnitt van Wohnungstypen auszuwahlen

2. Die Daten der Wohnungen gemaf Punkt 1., insbesondere Grole, Lage, Anzahl der Raume, Grundriss, aussa-
gekraftige Angaben dber die Kosten und Angaben zur Umgebung sind der vom Land Niedertsterreich mit der
Abwicklung des Vorschlagsrechtes beauftragten Institution spatestens bei Baubeginn zur Verflgung zu stellen.
Wesentlich sind Angaben Ober die dem Benutzer der Wohnung erwachsenden Kosten. Bei der Ubermittlung
der Daten ist auf die exakten EDV-technischen Vorgaben und Datenformate Bedacht zu nehmen.

Die zur Verfugung gestellten Daten, sowie die Webplattform, die vom Férderungswerber zu betreuen ist, sind
unaufgefordert zu aktualisieren.
Die Freischaltung auf der Webplattform erfolgt durch die vom Land Niedertsterreich beauftragte Institution.
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3. Das gemafl Punkt 1. dem Land Niedertsterreich zustehende Verschlagsrecht endet 3 Monate nachdem der
Farderungsnehmer die Bestatigung der Baubehtirde Ober die Benltzbarkeit der vom Land Miederdsterreich mit
der Abwicklung des Varschlagsrechtes beauftragten Institution vorgelegt hat.

Innerhalb einer Frist von 3 Monaten ab Freischaltung auf der Webplatiform hat das Land Niederésterreich das

unbeschrankte Vorschlagsrecht.
Danach sieht das Land Niederdsterreich von der Ausibung des Vorschlagsrechtes ab, soferne vom Férde-

rungsnehmer ein Interessent namhaft gernacht wird.

4. Das Land Miederésterreich hat das Recht fur jede funfte nach Erstbezug freiwerdende Wohnung natirliche
oder juristische Personen namhaft zu machen, denen diese Wohnung zu Gberlassen ist,
Ausgenommen von dieser Regelung sind Wohnungen, bei denen dem Bautrédger die Vergabemaglichkeit nicht
zusteht, beispielsweise Wohnungen im Wohnungseigentum, Dienstnehmerwohnungen, Wohnungen, bei de-
nen nach MRG oder aufgrund der Satzungen ein Weitergaberecht besteht.

5. Die Daten der Wohnung gemai Punkt 4., insbesondere Groke, Lage, aussagekraftige Angaben Ober die Kos-
ten, Fertigstellungsdatum, Angaben zur Umgebung und Beschreibung des Objektes, in dem sich die Wohnung
befindet, Anzahl der R4ume und Grundriss sind der vormn Land Niederésterreich mit der Abwicklung beauftrag-
ten Institutionen spatestens ab der Verflgbarkeit zur Verfligung zustellen. Wesentlich sind Angaben Gber die
dem Benutzer der Wehnung erwachsenden Kosten.

Dabei ist auf die exakten EDV-technischen Vorgaben und Datenformate Bedacht zu nehmen.
Diese Angaben sind unaufgefordert zu aktualisisren,
Die Freischaltung auf der Webplattform erfolgt durch die vom Land Niederdsterreich beauftragte Institution,

6. Das gemal Punkt 4. dem Land Niedertisterreich zustehende Vorschlagsrecht endet spatestens 1 Monat nach-
dem die Wohnung auf der Webplattform der vom Land Niedertsterreich beauftragten Institution freigeschalten

waorden ist.

J.

Der Forderungswerber muss innerhalb eines Jahres ab Nachweis, dass das Bauwerk gemal den Bestimmungen
der NO Bauordnung 1996 benlitzt werden darf, eine Endabrechnung vorlegen,

Die Endabrechnung hat den Nachweis (ber die Gesamtbaukosten (Summe jener Betrage, die zur Errichtung der
geforderten Baulichkeit aufgewendet werden) in Form einer Erklarung des Farderungswerbers zu enthalten. Diese
Erklarung ist von der befugten Person zumindest hinsichtlich der erbrachten Leistungen von Gewerbetreibenden in

gutachterlicher Form zu bestatigen.

Die Férderung wird unter der Auflage zuerkannt, dass der Férderungswerber samtliche Nachweise (Rechnungen,
Saldierungsnachweise, Baukontounterlagen) sieben Jahre fir eine allfallige Uberprifung aufzubewahren und auf
Aufforderung vorzulegen hat.

Die Genehmigung der Endabrechnung hat zur Voraussetzung, dass der Forderungswerber der Landesregierung
die auf die einzelnen Wohnungen entfallenden Gesamtbaukosten und deren Finanzierung bekannt gibt. Die auf die
jeweilige Wohnung bzw. Einrichtung zur Gesundheitsversorgung entfallenden Kosten sind der anerkennbaren Ho-
he der Férderung zu Grunde zu legen.

Stand V2005 ; WB 57



	ADP38.tmp
	Förderungsdarlehen € 688.200,-- 

	ADP48.tmp
	Tabelle1




